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Simplon-Verlad boomt
Brig-Glis/Iselle Der Autoverlad am Simplon floriert. Die Nachfrage übersteigt das 
Angebot bei weitem. Allein im ersten Halbjahr 2014 wurden rund 10 000 Fahrzeu-
ge mehr verladen als in der Vorjahresperiode. Derweil kämpft der Autoverlad am 
Lötschberg weiterhin mit Problemen. Die Frequenzen gehen zurück. Seite 3

Glasfasernetz 
Seit Kurzem ist in Glis das Glasfasernetz 
in Betrieb. Der Ausbau geht noch dieses 
Jahr weiter. Seite 4/5

BrIG-GlIS

Tourismus
Nach erfreulichem Start brachte das 
schlechte Juliwetter einen empfindli
chen Einbruch der Gästezahlen. Seite 7

oBerwallIS

Feiger Vandalenakt
Unbekannte haben den Waldkinder
garten im Natischer Blindtal böswillig 
zerstört. Seite 9

NaterS

Gotthard-Konzert
Im Interview erzählt Gitarrist Freddy 
Scherer vom neuen Album, dem Alltag als 
Musiker und dem Leben auf Tour. Seite 15

SIderS

Projekt «We for You»
Vinzenz Pfammatter hat auf den Philip
pinen ein eigenes Hilfswerk aufgebaut: 
Den Verein «We for You». Seite 13

reGIoN

Chassot an der Linie
Beim Meisterschaftsauftakt des FC 
Sitten gegen Luzern wird wohl Frédéric 
Chassot als Trainer amten. Seite 23

Sport

froNtal

Patrick Mooser
Vorstandsmitglied Patrick Mooser über 
den Verein «SchwuLeOb» und das Leben 
als Schwuler im Oberwallis. Seite 18/19

Schweiz – Wallis – Binn

16. Binner Mineralienbörse
Sonntag, 20. Juli 2014 
- Aussteller mit Schweizer Mineralien 
- Sonderschau mit Josef Imholz
- Animation für Kinder 
- Kantinenbetrieb / Tombola  

Freilichttheater in Steg
17. Juli – 09. August 2014
Teatro, Ambiente, Mangiare
Jetzt reservieren unter www.qlisse.ch
oder Tel. 079 609 79 39 (Mo – Fr 09.00 – 11.00 Uhr)

und
Camillo
Don 

  seine HerdeDave Fryman
Singer und Songwriter aus England

diesen Sonntag 
20. Juli 2014
ab 11.00 Uhr

Der Anlass findet nur bei schönem Wetter statt.

Auf Ihren Besuch freut sich das FO-Café Team.
FO-Strasse 11, Naters



 NOTFALL

Schwere Notfälle 144
Medizinischer Rat 0900 144 033

 
 ÄRZTE

Brig-Glis / Naters / Östlich Raron 
0900 144 033
Grächen / St. Niklaus / Stalden 
0900 144 033
Goms  
Dr. Lauer 027 973 14 14
Leuk / Raron  
0900 144 033
Saastal  
Dr. Müller 027 957 11 55
Visp  
0900 144 033
Zermatt 
Dr. Brönnimann 027 967 19 16

 
 APOTHEKEN

Apothekennotruf  
0900 558 143  ab 22 Uhr

Brig-Glis / Naters  
Central 027 923 51 51
Goms  
Imhof 027 971 29 94
Visp 
Lagger 027 946 23 12  
Benu 027 946 09 70  tägl. bis 20 Uhr

Zermatt 
Testa Grigia 027 966 49 49

 
 WEITERE NUMMERN

Zahnärzte Oberwalliser Notfall  
027 924 15 88

Tierarztpraxis «am Rottu», Naters 
027 923 31 00
Animal Kleintierpraxis, Visp  
027 945 12 00
Tierarzt (Region Goms) 
Dr. Kull, Ernen 027 971 40 44

Unterschlupf für gewaltbetroffene 
Frauen und ihre Kinder  
079 628 87 80
Telefonhilfe für Kinder und  
Jugendliche 147

 
 BESTATTUNGSINSTITUTE

Andenmatten & Lambrigger  
Naters 027 922 45 45 
Visp 027 946 25 25
Philibert Zurbriggen AG 
Gamsen 027 923 99 88 
Naters 027 923 50 30
Bruno Horvath 
Zermatt 027 967 51 61
Bernhard Weissen 
Raron 027 934 15 15 
Susten 027 473 44 44
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VERNEHMLASSUNG DER 
 BAUGESUCHE

Auf dem Bauamt in Glis und im Stadt-
büro in Brig liegen ab Freitag, 18. Juli, 
folgende Baugesuche zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf:

Gesuchsteller: Annen Roland,  
Lohnweg 23, Kehrsatz
Vorhaben: Erstellen von Balkon-
verglasung bei Mehrfamilienhaus, 
Parz. 3611, Fol. 37, Kapuzinerstrasse 27, 
Glis
Grundeigentümer: Stockwerk-
eigentümer
Koordinaten: 642 338/129 393
Nutzungszone: Wohnzone W5

Gesuchsteller: Fantoni AG, Rhonesand-
strasse 12, Brig
Vorhaben: Baugesuch im Nachgang: 
Terrainaufschüttung, Parz. 5598, Fol. 56, 
Unneri Strasse, Brig
Grundeigentümer: Anderegg Arthur 
 Anton
Koordinaten: 639 983/128 644
Nutzungszone: Gewerbezone G und 
Freihaltezone FHZ

Gesuchsteller: Fux-Escher Carmen und 
René, Zwingarten 89, Glis
Planverfasser: Summermatter Archi-
tekten AG, Obere Briggasse 124, Glis
Vorhaben: Erstellen von Windschutz bei 
Einfamilienhaus, Parz. 4789, Fol. 46, 
Zwingarten 89, Glis
Grundeigentümer: Fux-Escher Carmen
Koordinaten: 641 301/128 786
Nutzungszone: Wohnzone W4 und 
Wohnzone 2 ( 2. Etappe) 

Gesuchsteller: Abgottspon Sr. Patricia, 
Alte Simplonstrasse 38, Brig
Vorhaben: Auswechseln von bestehen-
den Fenstern bei Wohnhaus, Parz. 578, 
Fol. 12, Neue Simplonstrasse 80, Brig
Grundeigentümer: Kloster St. Ursula 
Brig
Koordinaten: 642 937/128 838
Nutzungszone: Zone für öffentliche 
Bauten und Anlagen ö B+A

Allfällige Einsprachen sind innert dreis-
sig Tagen ab Erscheinen im Amtsblatt Nr. 
29 vom 18. Juli schriftlich an die Stadt-
gemeinde Brig-Glis, Bauamt, Überland-
strasse 60, Postfach 92, 3902 Glis, zu 
richten.

STADTGEMEINDE BRIG-GLIS
Ressort Bau und Planung

www.rz-movies.ch 
Der beste Weg, Filme zu mieten! 
Riesenauswahl an DVD und Blu-ray.
Ab CHF 4.90 für 7 Tage, bei Bestellung  
über CHF 15.– keine Versand kosten,  
schneller Versand per A-Post.

rz-online.ch

News
Infos
Unterhaltung
Video
mehr Oberwallis
Babys

www.rz-online.ch

statt

ZeItUNgsdrUck
FINgerdrUck

rZ-App für iPhones im App store
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Autoverlad am Simplon ein Erfolg
Brig-Glis/Iselle Der Auto
verlad am Simplon wird re
ge genutzt. Die Zahlen sind 
im Begriff zu steigen. Der
weil sind die Frequenzen 
beim Verlad am Lötschberg 
rückgängig. 

Die Situation könnte unterschiedlicher 

nicht sein: Während der Autoverlad 

am Simplon an seine Grenzen kommt, 

bleibt beim Verlad am Lötschberg die 

Nachfrage aus. Die Gründe sind viel

fältig. 

Nachfrage grösser als Angebot

«Die Verladezahlen haben sich im ers

ten Halbjahr 2014 sehr erfreulich ent

wickelt», sagt Christian Ginsig, Medien

sprecher der SBB, auf Anfrage. «Allein 

von Januar bis Juni wurden 9639 Fahr

zeuge mehr verladen als in der Vorjah

resperiode. Das entspricht einer Zu

nahme von 16,7 Prozent.» Vor allem an 

den Wochenenden und während der 

Hauptreisezeit im Sommer seien die 

Züge voll ausgelastet. «Die Nachfrage 

übersteigt das Angebot bei weitem», so 

Ginsig. Trotzdem könnten nicht mehr 

Zugskompositionen eingesetzt werden. 

«Die Bauarbeiten in beiden Simplon

tunnelRöhren bis Ende 2015 und der 

dadurch eingeschränkte Fahrplan er

möglichen es uns leider nicht, zusätz

liche Züge zu führen.» Die Folge: Allein 

im ersten Halbjahr 2014 konnten rund 

46 000 Farhzeuge aus Kapazitätsgrün

den nicht verladen werden. 

Katerstimmung am Lötschberg

Während der Autoverlad am Simp

lon boomt, kämpft die BLS mit ihrem 

Service am Lötschberg weiterhin mit 

Problemen. «Die Frequenzen liegen 

bis jetzt etwas unter denen im letzten 

Jahr», erklärt Hugo Wyler, Medienspre

cher der BLS. «Wir spüren die aktuel

le Schwäche des Tourismus im Wallis.» 

Um die Rentabilität des Autoverlads 

am Lötschberg zu steigern, ist die BLS 

aber gerade auf Touristen angewiesen. 

Diese haben nämlich in der Regel kei

ne Rabatte auf die Fahrten durch den 

Lötschberg. «Wenn, wie dieses Jahr, das 

Wetter nicht immer mitspielt, wirkt 

sich dies negativ auf die Umsätze im 

Autoverlad aus», sagt Wyler. «Die meis

ten der Gäste, die durch den Lötschberg 

fahren, stammen nach wie vor aus dem 

Kanton Bern. Ist das Wetter nicht gut, 

bleiben sie lieber zuhause.» 

Kooperationen anstreben

Um den nicht rentablen Autoverlad am 

Lötschberg etwas anzukurbeln, setzt 

die BLS auf Kooperationen mit Touris

musregionen im Wallis. «Wir haben 

Pakete mit Vergünstigungen mit ein

zelnen Destinationen geschnürt», sagt 

Wyler. «So konnten wir dem Negativ

trend etwas entgegenwirken.» Es stellt 

sich jedoch weiterhin die Frage, war

um der Autoverlad am Lötschberg im 

Gegensatz zu dem am Simplon derart 

kriselt. «Wir bieten von frühmorgens 

bis spätabends ein dichtes Verladean

gebot an, was hohe Betriebskosten ver

ursacht», hebt der BLSMediensprecher 

einen zentralen Punkt hervor. «Kommt 

hinzu, dass wir keine Subventionen 

beziehen.» Drohen für das kommende 

Jahr daher Preiserhöhungen? «Diesbe

zügliche Entscheide haben wir noch 

keine gefällt», sagt Hugo Wyler. «Es ist 

sicher nicht das Ziel, das Defizit ganz 

auf die Kunden abzuwälzen». Die BLS 

prüft deshalb weitere Massnahmen zur 

Steigerung der Rentabilität. 

Walter Bellwald/Martin Meul

Ab in den Süden: Viele Reisende, die nach Italien fahren, nehmen den Autoverlad. 

Die WAre MeNsch
Die Nachricht schockiert: Eine Fami-

lie flüchtet vor dem grauenvollen Bürger-
krieg in Syrien nach Europa und findet 
statt Frieden und Sicherheit nur Tod und 
Verzweiflung. 

Die Rede ist von Suha Jneid, einer 
22-jährigen Frau aus Syrien, die zusam-
men mit ihrem Mann Omar und ihren klei-
nen Kindern in Mailand in den falschen 
Zug nach Paris einsteigt und im franzö-

sischen Pontarlier von der Polizei auf-
gegriffen wird. Die dramatischen Folgen 
sind bekannt. Die syrische Familie wird 
zur Grenze nach Vallorbe geleitet, wo sie 
von Schweizer Grenzwächtern nach Brig 
gebracht wird. Während dieser Fahrt be-
kommt die schwangere Frau starke Blu-
tungen. Doch die Beamten des Schweizer 
Grenzwachtkorps reagieren nicht, sagt 
ihr Mann. Sie verweigern der im siebten 
Monat Schwangeren sogar medizinische 
Hilfe. Stattdessen wird die Familie stun-
denlang in einem Raum im Bahnhof Brig 
festgehalten.

Statt zu helfen, schaffen die Beamten 
die Familie nach Italien zurück. Als sie in 
Domodossola eintreffen, bricht die Hoch-

schwangere zusammen und wird in ein 
Spital gebracht. Die Ärzte können nicht 
mehr helfen, das Kind ist tot. 

Was wie ein billiger Roman daher-
kommt, hat sich Anfang Juli tatsächlich 
ereignet. Und zwar nicht irgendwo, son-
dern vor unserer Haustür. Diese Nachricht 
schockiert, rüttelt auf, gibt zu denken. 

Das Ereignis ist für die syrische Fa-
milie ein Drama sondergleichen und eine 
Schande für die Untätigkeit der Behör-
den. Dafür nun allein den Grenzwachtbe-
amten die Schuld in die Schuhe zu schie-
ben, ist wohl gar zu einfach. Dass die Be-
amten nach Aussagen von Omar Jneid die 
Hilfeleistung an seiner Frau unterlassen 
haben, ist zwar mit nichts zu entschul-

digen. Aber: Der Druck auf die (Grenz-
wacht-)Beamten wird immer grösser. 

Die strengen Vorschriften und Ge-
setze in der Asylpolitik lassen fast keinen 
Spielraum für Menschlichkeit. Das zeigt 
der jüngste Fall mit aller Deutlichkeit. Da-
rum sind nicht nur Grenzwachtbeamte 
künftig gefordert, sondern, und vor allem, 
die Politik. Mit übler Stimmungsmache 
und Vorlagen wie der Ausschaffungsiniti-
ative wird eine eigentliche Hetzkampagne 
betrieben. Mit unabsehbaren Folgen. 

Der Fall der Syrerin Suha Jneid ist ein 
Spiegelbild der (Schweizer) Flüchtlings-
politik, bei der der Mensch immer mehr 
auf der Strecke bleibt. In diesem Fall lei-
der sogar wörtlich. 

Der rZ-StanDpunkt: Walter Bellwald Chefredaktor



www.rz-online.ch

R E G I O N
Donnerstag, 17. Juli 20144  |

Glasfasernetz legt     los

«Fadugrad»: Schwester Pirmin über ihre Heilung
Brig-Glis Polyarthritis, Schüttellähmun-

gen, Parkinson und spastische Lähmun-

gen. Schwester Pirmin war sterbens-

krank. Wie durch ein Wunder wurde 

sie über Nacht geheilt. Im neuen «Fadu-

grad» auf www.rhonezeitung.ch erzählt 

sie ab kommendem Montag ihre bewe-

gende Lebensgeschichte. 

Schon früh werden Schwester Pirmin 

und ihre drei jüngeren Geschwister, die 

in der Ostschweiz aufwachsen, zu Voll-

waisen. «Als ich knapp 13 Jahre alt war, 

starb meine Mutter an sogenannten 

Schrumpfnieren. Nur sieben Monate 

später starb auch mein Vater», erzählt 

die Schwester. Den vier minderjähri-

gen Kindern droht das Waisenhaus. 

Schliesslich übernimmt der Ortspfarrer 

die Vormundschaft und die Kranken-

schwester im Dorf kümmert sich für-

sorglich um die Kinder. 

Nach ihrer Ausbildung zur Kinder-

gärtnerin entschliesst sich Schwester 

Pirmin mit 27 Jahren, ins Ursulinen-

Kloster in Brig einzutreten. «Ich wollte 

schon als kleines Kind immer ins Klos-

ter gehen», verrät Pirmin. «Als meine 

Geschwister volljährig waren, habe ich 

diesen Schritt gemacht.» Nur ein halbes 

Jahr nach ihrem Eintritt bekommt sie  

gesundheitliche Probleme. «Die Ärzte 

diagnostizierten Frostbeulen und Ge-

fässverschlüsse.» Es beginnt eine 20-jäh-

rige Odyssee, bis sie nur noch 30 Kilo 

wiegt und vollständig auf fremde Hilfe 

angewiesen ist. 1987 dann das Wunder: 

Über Nacht wird die Schwester vollstän-

dig geheilt und kann wieder gehen. bw

Martin Nanzer ist zufrieden mit dem Ausbau des Glasfasernetzes im Oberwallis. 

Kann wieder lachen: Schwester Pirmin. 

Gelungene Premiere 
des Musicals Aida
Thun Die Oberwalliser Jodlerin Regula 

Ritler konnte vergangene Woche beim 

Musical Aida an den Thuner Seespielen 

eine gelungene Premiere feiern. 

Trotz des schlechten Wetters am Pre

mie renabend war Regula Ritler mit 

ihrer und der Leistung des Ensembles 

zufrieden. «Ich bin sehr froh, wie es ge

laufen ist», so die Jodlerin. «Zum Glück 

hat das Wetter einigermassen gehalten 

und es hat nicht in Strömen geregnet. 

Ich bin froh, dass die Premiere wie ge

plant stattfinden konnte.» Obwohl der 

grosse Wolkenbruch ausblieb, war die 

Bühne dennoch weit davon entfernt, 

trocken zu sein. Die Darsteller mussten 

sich darum immer wieder auf den nas

sen Boden legen. «Da kann man nichts 

machen, das muss man aushalten», er

klärt Ritler. «Glücklicherweise ist man 

voller Adrenalin. Das hilft gegen die 

Kälte.» Es sei auch von Vorteil, dass sie 

sich immer wieder umziehen könne, 

da sie verschiedene Rollen verkörpere, 

führt die Sängerin weiter aus. Dennoch 

bleibt für die Darsteller immer ein biss

chen die Sorge um die Stimme. «Das be

schäftigt uns schon, unsere Stimme ist 

unser Kapital», sagt Ritler. «Wenn es so 

kühl und nass wie am Premierenabend 

ist, dann hat man schon nach weni

gen Minuten kalte und nasse Füsse. Da 

muss man schon etwas aufpassen.» Für 

die kommenden Aufführungen hofft 

Ritler darum vor allem auf besseres 

Wetter. «Auch der Wind ist, wenn er zu 

stark bläst, ein Problem», sagt die Jod

lerin. «Wir machen einen Fächertanz 

und wenn es da zu stark windet, ist 

es schwierig, den Fächer ruhig zu hal

ten.» Noch bis Ende August wird Rit

ler beim Musical Aida als Palastwache 

und Sklavin im Chor des Ensembles zu 

sehen sein. «Ich freue mich sehr, dass 

ich dabei sein darf. Die Bühne und das 

Ambiente hier sind etwas sehr Speziel

les.» Darum verwundert es nicht, das 

Ritler bereits ein bisschen mit Wehmut 

an die letzte Vorstellung denkt. «Wenn 

dann Schluss ist, ist das schade, aber 

bis dahin geniesse ich es.» mm

(Foto: zvg)

Region Seit wenigen Tagen 
ist es in Glis möglich, Fern-
sehen, Internet und Telefo-
nie über Glasfaser zu bezie-
hen. Die Danet Oberwallis 
AG will noch in diesem Jahr 
weitere Gemeinden ans 
Netz bringen.

Wer in Glis wohnhaft ist, dem steht 

seit Neustem die Übertragungstech-

nik der Zukunft zur Verfügung. Glis 

ist nämlich fast vollständig mit Glasfa-

serleitungen erschlossen. «Das ist ein 

wichtiger Schritt für uns», sagt Martin 

Nanzer, Geschäftsführer der Danet, der 

für den Ausbau des Glasfasernetzes im 

Oberwallis zuständig ist. «In Glis kön-

nen die Kunden nun entscheiden, ob 

sie ihr Hochgeschwindigkeitsinternet 

und Fernsehen über Glasfaser von der 

Valaiscom oder der Swisscom beziehen 

wollen.» Damit ist die Glasfasertech-

nologie definitiv im Oberwallis ange-

kommen. «Wir werden jetzt sukzessi-

ve immer mehr Dörfer und Quartiere 

ans Netz anschliessen», erklärt Nanzer. 

So sollen noch bis Ende Jahr Eischoll, 

Eyholz und Quartiere von Gampel er-

schlossen werden. «Im kommenden 

Jahr folgt dann das Zentrum von Visp, 

Quartiere von Brig und das Obergoms», 

sagt der Danet-Geschäftsführer. 

Breite Fächerung der Erschliessung

Die Danet AG geht dabei nach einem 

Plan vor, der die Erschliessung mit 

Glasfaser möglichst breit fächert. «Die 

Gemeinden konnten sich für die erste 

Erschliessungsphase bewerben», sagt 

Nanzer. «Anschliessend haben wir auf 

Grund verschiedener Kriterien entschie-

den, welche Gemeinden für den ersten 

Ausbauschritt berücksichtigt werden 

können.» Eine ausgewogene Verteilung 

von Berg und Tal stand dabei im Fokus 

der Überlegungen. Es sollten nicht ein-

fach die grossen Talgemeinden zuerst 
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Der Countdown läuftGlasfasernetz legt     los
kommen. «Alle Oberwalliser Gemein-

den sind unsere Aktionäre, das soll sich 

auch in unserer Erschliessungsstrategie 

zeigen», erklärt Nanzer.

Baukooperation mit Swisscom

Das Glasfasernetz baut die Danet AG 

nicht selber. Entweder werden die Lei-

tungen von den regionalen Energiever-

sorgern gezogen oder von der Swiss-

com. «Für jedes Los holen wir uns von 

beiden Offerten ein, der günstigere 

Anbieter kommt zum Zug», sagt Mar-

tin Nanzer. «Wir handeln im Sinne der 

Gemeinden, die unsere Aktionäre sind. 

Wir wollen die Kosten so tief wie mög-

lich halten.» Schliesslich kostet das 

Netz einiges. Die Gemeinden zahlen 

pro Einwohner einen Betrag von 400 

Franken und damit weniger als die ef-

fektiven Erschliessungskosten. «Daher 

ist es wichtig, dass das Glasfasernetz 

von den Oberwallisern genutzt wird, 

die Erträge aus der Netzvermietung 

leisten einen wesentlichen Beitrag für 

den zügigen Ausbau», sagt Nanzer.

Dosen nur bei Bedarf

In Häusern, die bereits an das Glasfaser-

netz angeschlossen sind, werden nicht 

einfach in allen Wohnungen entspre-

chende Dosen auf Vorrat installiert. 

«Das wäre nicht sinnvoll», sagt Nanzer. 

«Die Dose wird bedarfsorientiert instal-

liert, also wenn sich ein Kunde für ein 

Glasfaser-Abo entschieden hat. Dass 

man keine Dose in der Wohnung hat 

heisst also nicht, dass man nicht über 

Glasfaser surfen kann.» mm 

Mieter für Pfarrhaus gesucht
Stalden Der Kirchenrat von Stalden 

sucht seit Kurzem nach einem passen-

den Mieter, der in das altehrwürdige 

und historische Pfarrhaus einziehen 

möchte.

Seit einiger Zeit steht das Pfarrhaus im 

Brückendorf leer, da der Pfarrer der Kir-

chengemeinde in Staldenried Wohn-

sitz genommen hat. «Der Kirchenrat 

hat nach zahlreichen Gesprächen ent-

schieden, das historische Pfarrhaus, das 

1676 erbaut und im Jahr 1970 aufwen-

dig renoviert wurde, zu vermieten», 

sagt Anneliese Venetz, Präsidentin des 

Kirchenrats Stalden. 

Gebäude von nationaler Bedeutung

Bereits früher wurde das Pfarrhaus mit 

sechs Zimmern vermietet. Die Grün-

de sind naheliegend. «Auch ein leeres 

Haus verursacht Kosten. Und bleibt das 

Gebäude lange Zeit ungenutzt, entste-

hen durch den Nichtgebrauch Schä-

den. Das wollen wir verhindern, denn 

das Gebäude ist von nationaler Bedeu-

tung und hat einen hohen Stellenwert 

für Stalden.» Zudem erhofft sich der 

Kirchenrat sowie die Gemeinde davon, 

den alten Dorfteil wiederzubeleben. 

Venetz erklärt: «Der untere Dorfteil 

von Stalden, in dem sich das histori-

sche Pfarrhaus befindet, ist nicht mehr 

so stark bewohnt wie früher. Dem wol-

len wir so ein Stück weit entgegenwir-

ken.» dk

Zermatt Seit vergangenem Montag be-

findet sich Zermatt endgültig in Jubilä-

umsstimmung. 

Auf dem Bahnhofplatz wurde eine Uhr 

installiert, die die verbleibende Zeit bis 

zu den Feierlichkeiten zum 150-Jahr-

Jubiläum der Erstbesteigung des Mat-

terhorns anzeigt. Das Matterhorndorf 

wird das Jubiläum mit einer Reihe von 

Veranstaltungen begehen. Mit sieben 

Salutschüssen wurde der sieben muti-

gen Bergpionieren gedacht, die am 14. 

Juli 1865 zur Erstbesteigung des Mat-

terhorns aufbrachen. Die Uhr in Form 

einer Pyramide soll an die mutigen Zer-

matter Bergführer und Bergsteiger er-

innern. Eingeweiht wurde die Jubilä-

umsuhr von Burgerpräsident Andreas 

Biner, Laurence Wolfrath von Tissot, 

Gemeindepräsident Christoph Bürgin 

und Kurdirektor Daniel Luggen. mm
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Volg.
Im Dorf daheim.
In Berg TG
zuhause.

Frisch vom Feld
in den Volg.
Unter der Bezeichnung «Feins vom
Dorf» sind im Volg lokale Speziali-
täten erhältlich. Denn wer könnte
diese besser herstellen, als der
Produzent vor Ort? Das Angebot ist
von Volg zu Volg unterschiedlich.
Im Volg Berg finden Sie unter an-
derem erntefrisches Gemüse von
Gemüsebauer Beat Keller.
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Eine Uhr auf dem Bahnhofplatz zeigt die verbleibende Zeit bis zu den Feierlichkeiten an.  



Sandra Automobile

Export
Kaufe Autos & Busse gegen bar 

(Unfall + km egal).
3902 Glis-Gamsen,  

Nähe Tamoil-Tankstelle

079 253 49 63

Fragen? 
Kartenmedium 
antwortet treffsicher 
und seriös!

✆ 0901 55 11 18
Fr. 2.– / Min. 
aus dem Festnetz

www.wirsehenmehr.ch
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■ Arzt-/Spitalsekretärin
■ Chefarztsekretärin/Med. Praxisleiter
■ Sprechstundenassistenz
■ Ernährungs-/Wellness-/Fitnessberater
■ Gesundheitsberater/-masseur/in

TEL. 031 310 28 28

AARBERGERGASSE 5 (NÄHE HAUPTBAHNHOF)
3011 BERN PARKING METROP

www.benedict.ch

■ Handelsschule
■ Höheres Wirtschaftsdiplom HWD/VSK
■ Techn. Kaufmann/-frau Eidg. FA

■ Sprachkurse
■ Englisch/Deutsch/Franz./Ital./Span.
■ Free-System/Gruppen-/Einzelkurse

Erfolg ist lernbar

am ■ Abend ■ Samstag ■ Montag
Jetzt Kursbeginn!

Doppel-
Marathon- 
Erlebnislauf 
• Gondo Event: 2 x 42 km für Hartgesottene
• Gondo Running: 28 km für Rassige
• Gondo Plausch: 28 km für Geniesser
• Kidslauf: für die Stars von morgen

13. Internationales Gondo Event

Samstag/Sonntag

 www.gondoevent.ch

2./3. August 2014

Doppelmarathon auch als Stafette
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Juliwetter trübt Tourismus
Oberwallis Licht und Schat-
ten für den Oberwalliser 
Tourismus. Die Schlecht-
wetterperiode im Juli stört 
einen eigentlich positiv ver-
laufenden Saisonstart.

Glaubt man den Zahlen des Bundesam-

tes für Statistik (BFS), ist dem Schweizer 

Tourismus der Start in die Sommersai-

son geglückt. Auch das Wallis konn-

te die Gesamtzahl der Logiernächte 

im Mai um mehr als 7 Prozent gegen-

über dem Vorjahr steigern. Fragt man 

bei Oberwalliser Tourismusdestinatio-

nen nach, so erhält man hingegen dif-

ferenzierte Antworten. Besonders das 

schlechte Juliwetter scheint an den 

Touristikern nicht spurlos vorüberge-

gangen zu sein.

Starker Franken macht zu schaffen

«Im Mai hatten wir gegenüber dem Vor-

jahr eine leichte Zunahme der Logier-

nächte», bestätigt Benita  Zurbriggen die 

positiven Zahlen des BFS. Besonders er-

freulich für die Geschäftsführerin von 

Saas-Fee/Saastal Tourismus ist, dass vor 

allem die Schweizer Gäste, mit über 50 

Prozent das wichtigste Gästesegment, 

Saas-Fee weiterhin die Treue halten. 

Empfindliche Einbussen musste man 

dagegen bei den zahlungskräftigen eng-

lischen Gästen hinnehmen. Zur briggen 

macht dafür den gegenüber dem Pfund 

sehr starken Schweizer Franken ver-

antwortlich. Wegen der Euroschwäche 

ging im Talgrund überdies die Gäste-

zahl aus den Beneluxstaaten zurück.

Gäste buchen viel kurzfristiger

Von einem fulminanten Saisonstart an 

Pfingsten spricht Geri Berchtold, Ge-

schäftsführer von Aletsch Tourismus. 

Allerdings traf der Wettereinbruch die 

Aletschregion dann hart. «Heutzutage 

wird im Gegensatz zu früher sehr kurz-

fristig gebucht. Bei schlechtem Wetter 

bleiben die Gäste aus», sagt Berchtold. 

Dass schlechtes Wetter sich unmittel-

bar negativ auf die Anzahl Buchungen 

auswirkt, stellt auch Berno Stoffel fest, 

CEO der touristischen Unternehmung 

Grächen: «Im Vergleich zum Vorjahr 

sind die Übernachtungszahlen 2014 in 

Grächen bis jetzt deutlich tiefer.» Ne-

ben dem Wetter ist aber laut Stoffel 

noch ein anderer Grund dafür verant-

wortlich: «Letztes Jahr war Grächen im 

Sommer Austragungsort der Schwei-

zermeisterschaften im Schach. Die-

ser Event allein generierte etwa 4500 

Übernachtungen.» Positiv vermerkt 

Stoffel, dass die in dieser Sommersai-

son erstmals eingesetzte Grächen Gold-

card bei den Gästen sehr gut angekom-

men sei.

Auch Edith Zweifel, Mediensprecherin 

von Zermatt Tourismus, bestätigt, dass 

das schlechte Wetter zu Einbussen ge-

führt hat. Um Schwankungen bei den 

Gästebesuchen auszugleichen, bewirt-

schaftet Zermatt Tourismus konse-

quent neue Märkte wie Indien, China, 

Russland oder die Golfstaaten.

Eines haben alle befragten Oberwalli-

ser Touristiker gemeinsam: Über exak-

te Zahlen wird nicht geredet. Für de-

taillierte Analysen sei es jetzt noch zu 

früh. Bilanz werde erst am Saisonende 

gezogen. fos

Schönes Wetter im Oberwallis erfreut Touristen und Touristiker gleichermassen.

(Foto: Aletsch Tourismus)

KANN DER MENSCH 
GUT SEIN OHNE GOTT? 

 Auch wenn Valentin Abgottspon 
glaubt, weder Gott noch eine Religion zu 
brauchen, um ein guter Mensch zu sein, 
eines ist sicher: Auch er muss sterben. Mit 
dem freien Verstand, den jeder Mensch 
besitzt, kann man das Leben von Jesus in 

Frage stellen. Darüber haben schon un-
zählige Gelehrte debattiert, um, wie der 
Wissenschaftler Reza Aslan in seinem 
Buch «Zealot: Jesus von Nazaret und sei-
ne Zeit», als Nichtchrist sagen zu müssen: 
«Jesus hat vor 2000 Jahren in Palästina 
gelebt.» Jesus hat zwölf Männer zu sich 
gerufen und so den Grundstein für das 
Christentum gelegt. Er hat in vielen Reden 
und Gleichnissen zu den Jüngern, zum 
Volk und auch zu den Pharisäern gespro-
chen. Man hatte schon damals vieles nicht 
verstanden. Darum hat Jesus auf die Frage 
«Meister, was müssen wir tun?» gesagt: 
«Du musst Gott lieben mit deiner ganzen 
Kraft und deinem Gemüt.» Als zweites 
Gebot hat er die Liebe zum Mitmenschen 

mit eingeschlossen. Leider gibt es heu-
te noch Menschen, die das Leben Jesus 
und seine Aussage als Gott-Mensch nicht 
anerkennen wollen. Jesus hat die Kirche 
gegründet, damit alle Menschen in jenes 
Reich kommen können, das er uns ver-
sprochen hat. Darum wäre es der grösste 
Blödsinn, wenn wir die Christenlehre aus 
dem Schulunterricht entfernen würden. 
Diese Wichtigkeit hat Jesus mit dem Satz 
«Was nützt dir die ganze Welt zu gewin-
nen, wenn du damit deiner Seele scha-
dest» gefestigt. Darum müssen wir den 
Freidenker-Ideen von Valentin Abgottspon 
eine deutliche Absage erteilen – zum Wohl 
der Menschheit und für die Ewigkeit.

Martin Studer-Zimmermann, Visp

RZ-LESERBRIEF

etera

«Ich bin ein Glückspilzli», sagte Stefanie 
Heinzmann vergangene Woche in der 
Sendung «glanz & gloria». Bei ihrem Kon-
zert am «Moon and Stars» auf der Piazza 
Grande in Locarno hatte sie die grosse 
Ehre, mit dem Urgestein der deutschen 
Rockmusik, Udo Lindenberg, auf der Büh-
ne zu stehen und mit ihm ein Duett zu 
singen. Nicht nur wegen dem Auftritt mit 
dem bekannten Künstler war die Wallise-
rin bereits Tage zuvor nervös. «Ich werde 
auf Deutsch singen, was ich sonst nicht 
mache», sagte sie gegenüber SRF. Doch 
die Eyholzerin liess sich weder von der 
Deutschen Sprache noch von ihrem be-
kannten Duettpartner einschüchtern und 
lieferte ein Konzert der Extraklasse. Wenn 
Fortuna einem gut gesinnt ist, kann halt 
eben nichts schiefgehen!

Anfang Juni stellte der FC Sitten den 
Nachfolger des eigentlich recht erfolgrei-
chen Raimondo Ponte vor: Claudio Gen-
tile. Der 60-Jährige gehörte 1982 zur 
Weltmeisterelf der Italiener. Unvergessen, 
wie der aufsässige Verteidiger den gegne-
rischen Stürmern, darunter dem jungen 
Diego Maradona, damals den Schneid ab-
kaufte. Doch der vormalige Trainer der 
italienischen U21-Nationalmannschaft 
hat sich im Wallis gar nie blicken lassen. 
Bis auf weiteres leitet Notnagel Fredy 
Chassot die Trainings der 1. Mannschaft 
des FC Sitten. Über die Gründe des Nicht-
erscheinens von Gentile kann nur speku-
liert werden. In der italienischen Presse 
wird der frühere Juve-Spieler als mögli-
cher Nachfolger für den zurückgetrete-
nen Nationalcoach Cesare Prandelli ge-
handelt. Und dass ein Trainer in Sitten ein 
schwieriges, oftmals auch sehr kurzes 
Dasein fristet, hat sich mittlerweile wohl 
auch in Italien herumgesprochen. Viel-
leicht verwandelte sich der ehemals bein-
harte Verteidiger Gentile inzwischen in ei-
nen Hasenfuss, der gar nicht erst auf 
dem Schleudersitz im Tourbillon Platz 
nehmen will.

(Foto: facebook.com)



Auto-Ankauf 
gegen Barzahlung

Gebrauchtwagen, PW, 4x4, Busse, 
Lieferwagen und Pick-ups (mit jedem 
Jahrgang und Kilometer) Besonders: 
Toyota, Nissan, BMW, Mercedes, Audi, 
VW, Skoda, Honda, Hyundai, Mazda, 

Opel und Kia. 

✆ 078 80 81 888

Autoverwertung 
*** Wallis ***

Fahrzeugankauf gegen 
Barzahlung für Export /

Entsorgung, sofort 
Abholung!

☎ 027 934 20 33
www.auto-wallis.ch

Aletsch Arena / Bettmeralp Tourismus sucht zur 
Ergänzung des Mitarbeiterteams per sofort oder nach 
Vereinbarung einen

Allrounder im Aussendienst
in Jahresstelle

Zu Ihren Aufgaben gehören unter anderem
   • Unterhalt der Sommer- & Winterwanderwege
   • Unterhaltsarbeiten an den Immobilien von Bettmeralp 
      Tourismus (Minigolfanlage, Tennishütte)
   • Aufgaben rund um das Eisfeld
   • Mitarbeit bei diversen Events

Sie sind handwerklich begabt, initiativ, belastbar, haben 
eine selbstständige Arbeitsweise, gepflegtes 
Auftreten, sind freundlich und gästeorientiert. Sie kennen 
die Aletsch Arena bereits und haben einen Führerschein?

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen. 

Aletsch Arena / Bettmeralp Tourismus
Geri Berchtold T +41 27 928 60 60
Postfach 16 info@bettmeralp.ch
3992 Bettmeralp www.bettmeralp.ch
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Machines - Outils - Ferrements - Quincaillerie - Aciers - Sports
Maschinen - Werkzeuge - Beschläge - Eisenwaren - Stahl - Sport

SION
Rte des Ronquoz 41
1950 Sion
Tél. +41 27 329 00 00
Fax + 41 27 329 00 01

COLLOMBEY
ZI Pré-Jacquet
1868 Collombey
Tél. +41 24 475 73 00
Fax + 41 24 475 73 01

VISP
Wehreyering 41
3930 Visp
Tel. +41 27 617 00 00
Fax +41 27 617 00 01

www.pfefferle.ch

P Gratis Unterhalts- und ReparaturdienstSamstags offen

245.-
Netto

Raclette-Apparat
«DS 2000»

Raclette-Apparat
«Ambiance»
für einen halben Käse
Fr. 199.- Netto
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39.95

79.951199.-1199.-1199.-1199.-1199.-
899.-

1599.-1599.-1599.-1599.-1599.-
799.-
1599.-1599.-1599.-1599.-1599.-

99.9599.9599.9599.9599.95
29.95

129.-129.-129.-129.-
39.95

249.-249.-249.-249.-
199.-

Gültig bis 22.07.2014

SOMMERHITS!
JETZT 22x IN DER SCHWEIZ!

Gültig bis 22.07.2014Gültig bis 22.07.2014Gültig bis 22.07.2014Gültig bis 22.07.2014

inkl. Kissen

Ottomane links oder rechts montierbar

Halbecke MONTEGO
Korpus Lederlook, Sitz Strukturstoff, 2er-Sofa, Ottomane, inkl.

6 grossen und 6 mittleren Kissen, Stellfläche: ca. 323 x 211 cm
weiss/grau 59150180 schwarz 59150180-02

schwarz/hellgrau 59150180-03

SIE SPAREN
CHF 800.-höchster Liegekomfort

gesundes Schlafklima

in weiteren Farben erhältlich

Boxspringbett HANNA
Stoff Alcatop schwarz,
180 x 200 cm, Liegehöhe: 60 cm
22820141

optimale Gewichtsverteilung

bis max. 120 kg/Matratze

899.-899.-899.-899.-
SIE SPAREN

CHF 300.-
Vorher

Jetzt

Vorher

Jetzt

24-teilig, für 6 Personen

Besteckset BAGUETTE
Chromnickelstahl poliert,
24-teilig, für 6 Personen
10420010

29.9529.9529.9529.95
Vorher

Jetzt

Vorher

Jetzt

VorherVorher

30-teilig, für 6 Personen

Kombiservice
BELLA
Porzellan,

30-teilig, für 6
Personen
23100013

39.9539.9539.95

Kleiderschrank JUPITER
weiss, 3-türig, 3 Schubladen,
ca. 144,6 x 60 x 200 cm
10080320

249.-249.-249.-249.-

ca. 144,6 x 60 x 200 cm

249.-249.-
Vorher

Jetzt

Schreibtisch VINCENTE
4 Schubladen, mit Tastaturauszug,

ca. 110 x 55 x 75 cm
Dekor Eiche Sonoma 11380176-01
weiss 11380176

mit Tastaturauszug

Salontisch CORNER II
Gestell chromfarben, Platte Klarglas, 2 Ablagen,

Schwarzglas, ca. 90 x 55 x 42,5 cm
75030618

Sicherheitsglas

CONTHEY/VS MONTHEY/VS NEU!Route cantonale 26, 1964 Conthey,Mo - Do: 9.00-18.30 Uhr · Fr: 9.00 -20.00 Uhr · Sa: 9.00-17.00 Uhr Avenue de l‘Europe 21, 1870 Monthey,Mo - Do: 9.00-18.30 Uhr · Fr: 9.00 -21.00 Uhr · Sa: 8.00-17.00 Uhr

NEU AUCH IN MONTHEY UND CONTHEY

BASEL DREISPITZ/BS NEU! · CONTHEY/VS · CONTONE/TI · DELÉMONT/JU NEU! · DIETIKON/ZH · DIETLIKON/ZH · EGERKINGEN/SO · EMMEN-DORF/LU · GRANGES-PACCOT/FR · INTERLAKEN/BE ·
MORGES/VD · MONTHEY/VS NEU! · MURI/BE · PAZZALLO/TI NEU! · PFÄFFIKON/SZ · PRATTELN/BL · REINACH/BL · SUHR/AG · ST. GALLEN/SG NEU! · WANGS/SG · WIL/SG · WINTERTHUR/ZH NEU!

WEITERE INFORMATIONEN UND ANGEBOTE AUCH AUF: WWW.LIPO.CH
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Feige Bande zerstört Kinderparadies
Naters Vandalen haben 
den Waldkindergarten im 
Natischer Blindtal zerstört, 
Spielsachen verbrannt und 
Gegenstände gestohlen. El-
tern wie Kinder zeigen sich 
betroffen von dem Vorfall.

«Ich bin schockiert darüber, dass Men-

schen zu so etwas fähig sind und an-

deren solchen Schaden böswillig zufü-

gen. Für mich ist so etwas unvorstellbar 

und unbegreiflich», sagt eine Mutter 

von drei Kindern. Ihr jüngster Sohn be-

suchte im vergangenen Schuljahr den 

Kindergarten Turmmatta in Naters. Er 

und seine Schulkollegen hatten als ein-

zige Klasse das Vergnügen, den Wald-

kindergarten im Blindtal zu besuchen. 

Schulzimmer in der Natur

Seit vier Jahren gibt es diesen beson-

deren Kindergarten, in dem die Kinder 

einmal die Woche, bei jeder Witterung, 

in der freien Natur den Unterricht be-

suchen können. An einer etwas abge-

legenen Stelle wurde hierfür eine Art 

Schulzimmer in der Natur eingerichtet 

– mit einer Feuerstelle sowie Sitz- und 

Spielmöglichkeiten. Das Schulmate-

rial und andere Sachen werden in ei-

ner extra dafür vorgesehenen und an-

geschriebenen Holzkiste aufbewahrt. 

«Dass unsere Kinder diesen besonde-

ren Kindergarten besuchen dürfen, ist 

ein Privileg», sind sich die Eltern einig.  

«Die Kleinen sind ganz begeistert vom 

Waldkindergarten, der mit viel Liebe 

von der Lehrperson eingerichtet und 

unterhalten wird», so der Tenor der El-

tern. «Die Kinder lernen dort, wie sie 

sich im Wald zu benehmen haben. Sie 

lernen viel Nützliches über Pflanzen 

und Tiere im heimischen Wald und ler-

nen so, der Natur mit Respekt zu begeg-

nen. Und nun müssen wir ihnen erklä-

ren, dass das alles beschädigt wurde», 

klagen die Eltern. Denn genau die-

ser Ort gleicht momentan eher einem  

Chaos als einem Ort, an dem Kinder 

spielen sollten. 

Von Vandalen zerstört

Unbekannte haben im Juni den Wald-

kindergarten böswillig zerstört. Die 

Kiste, in der das Kinderspielzeug gela-

gert war, wurde gewaltsam aufgebro-

chen, die Sachen an Ort und Stelle ver-

brannt oder gar mitgenommen. Zudem 

wurden die selbst errichteten und ge-

bastelten Dinge der Kinder beschädigt 

oder gänzlich zerstört. Obwohl die Po-

lizei über den Vorfall informiert wur-

de, fehlt von der Täterschaft jede Spur. 

Dabei bedeutet der Waldkindergarten 

den Kleinen viel mehr als nur ein Ort 

zum Spielen. Auch in der Freizeit ist 

dies ein Platz, an dem sich die Kinder-

gartenkids gerne aufhalten. In den Fe-

rien ist er ein beliebter Ausflugsort. Ein 

Schild weist darauf hin, dass der Platz 

von jedem benutzt werden darf, solan-

ge er aufgeräumt und ordentlich hin-

terlassen wird. «Die Kinder fühlen sich 

wohl im Waldkindergarten, es ist ihr 

persönliches ‹Gheimplatzji›. Es ist für 

sie eine Art Zuhause geworden, in dem 

sie sich wohlfühlen und nach Herzens-

lust austoben können. Und genau die-

ser Ort wurde nun gewaltsam beschä-

digt», klagen die besorgten Eltern. 

Kinder sehr betroffen

«Das macht unsere Kinder sehr betrof-

fen. Sie fragen immer wieder nach, 

wieso jemand so etwas getan hat und 

verstehen es einfach nicht. Dabei kön-

nen wir einen solchen Vandalenakt 

doch selbst auch nicht nachvollzie-

hen», sagen die Eltern und eine Mut-

ter fügt an: «Wir haben damals auch 

oftmals ‹Seich› gemacht, aber frem-

des Eigentum haben wir nie beschä-

digt.» Aber auch etwas anderes berei-

tet den Eltern Sorgen. «Der Aufwand, 

den die Lehrperson jedes Jahr auf Neue 

betreibt, um diesen Waldkindergar-

ten durchzuführen, ist enorm. Es wä-

re schade, wenn eine solche sinnlose, 

respektlose und provozierende Aktion 

nun dazu führen würde, dass der Un-

terricht im Wald nicht weitergeführt 

werden könnte.»

Deborah Kalbermatter

Beim Waldkindergarten im Natischer Blindtal haben Vandalen eine Holzkiste gewaltsam 

aufgebrochen sowie den Platz verwüstet.

Herr Burri, Sommerzeit heisst Wasserzeit. 
Was gilt es zu beachten, damit der Spass 
nicht zum Albtraum wird?
Grundsätzlich muss man unterscheiden, ob 
man in einem Schwimmbad oder in einem 
anderen Gewässer badet. Für Schwimmbäder 
gelten die normalen Baderegeln. Also nicht 
unbedacht vom Rand hineinspringen und auf 
die Anweisungen des Bademeisters hören. 

Was hat es mit der Regel auf sich, dass 
man zwei Stunden nach einer Mahlzeit 
warten soll, bevor man ins Wasser gehe?
Man sollte nie mit ganz vollem oder ganz lee-
rem Magen ins Wasser. Wer im Schwimmbad 
ein Glacé isst, der braucht sicher nicht zwei 
Stunden zu warten. Aber nach einer üppigen 

Mahlzeit ist eine gewisse Wartezeit schon an-
gebracht. Heutzutage ist diese Regel aber um 
einen wichtigen Punkt zu erweitern.

Der da wäre?
Nie unter Einfluss von Alkohol oder Drogen 
ins Wasser gehen. Wir erleben leider immer 
wieder, dass vor allem Jugendliche diese 
 Regel leichtfertig ignorieren. Das ist höchst 
gefährlich. 

Was ist bei kleinen Kindern zu beachten?
Kleinkinder sollten immer in Griffnähe der El-
tern baden. Es reicht nicht, dass man 10 Me-
ter daneben sitzt und ab und zu mal schaut. 
Ein kleines Kind kann selbst in einem 20 Zen-
timeter tiefen Becken vollkommen lautlos er-

trinken. Da gibt es kein Geschrei oder Geplan-
sche. Man muss da sehr wachsam sein.

Was gilt für die anderen Gewässer?
Bei Seen und Flüssen ist besondere Achtsam-
keit geboten. Vor allem der Rotten eignet sich 
nicht als Badegewässer. Erstens ist das kalte 
Wasser ein Problem, man kühlt schnell aus. 
Zudem gibt es Strömungen und Strudel, die 
lebensgefährlich sein können. Darum macht 
es mir grosse Sorgen, wenn Leute wegen ei-
ner Facebook-Aktion in den Rotten springen. 
Wenn ich solche Bilder sehe, wird mir ganz 
anders. Man muss sich bewusst sein, dass 
man die Gefahr leicht unterschätzen kann, 
kleine Unachtsamkeiten können schwere 
Konsequenzen haben. mm

NACHGEFRAGT BEI: Ronald Burri Präsident SLRGO

«EIN KLEINES KIND KANN VÖLLIG LAUTLOS ERTRINKEN»

Wasserretter Ronald Burri.
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Bielstrasse 95, CH-3900 Brig-Gamsen 
Telefon +41 (0)27 923 73 28
Fax  +41 (0)27 923 04 50
zappag@zappag.com, www.zappag.com

6 gute Gründe um eine Dreifach Iso-
lierverglasung mit Ug = 0,5 W/m²K 
mit hoher energetischer Effizienz als 
Standardausführung zu wählen.
•  Energieeinsparung und optimale Isolierung mit einem  

Ug Wert von 0,5
•  Hohe Lichtdurchlässigkeit
•  Senkung der Heizungskosten dank geringerem 

 Wärmeverlust
•  Gute Schalldämmung aufgrund der 6 mm Aussenscheibe 

und eines 20 mm Zwischenraumes
•  Wirksamer Umweltschutz und Reduzierung der  

CO2 Emissionen
•  Mehr Komfort dank einer besseren Verteilung der Wärme

seit 1987

Garage Atlantic AG
www.garage-atlantic.ch

garage-carrosserie-centra.ch
tel. 027 922 20 10

ihr peugeot-partner

alles aus einer hand –  
alles in gamsen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  
 
 
 
 
 
 

Ihr Spezialist im Walliser Holzgewerbe. 

 

 Parkett und Terrassenböden 
 

 Besuchen Sie unsere  
 Wohnbau-Ausstellung! 

Kantonsstrasse 410 
3900 Brig-Gamsen 
Tel. 027 923 18 46 
www.hws-britsch.ch 

Neu: Verschlammte Boden heizungen 

sanieren mit Druck-Impuls-Spülung. 

unschlagbar effizient!

Fabrikstrasse 2, Postfach 300

3902 Brig-Glis , Tel. 027 923 12 13sanitär – heizung

josef zehnder ag
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Christian Zeiter ist Präsident des Sportvereins  Gamsen (SVG).

***
 Gamsen ***

Das etwas andere 
 Präsidenteninterview

 Liebeserklärung zum Dorf:  

«ein Verein fördert den 
Zusammenhalt und die 

Freundschaften in einem 
Dorf, auch in Zukunft»

Oben oder unten? Links oder rechts? Kurz und bündig
Fussball oder Volleyball?
Fussball ist meine Leidenschaft. Ich spiele selber seit 
meiner Jugend und stehe für den Sportverein Gam-
sen (SVG) noch immer auf dem Rasen.

Regionalfussball oder Bergdorfmeisterschaft?
Bergdorfmeisterschaft, in dieser Liga spielen wir mit 
unserer Mannschaft.

Zeitung oder E-Paper?
E-Paper. Man kann die Informationen überall dort 
 lesen, wo man gerade will.

Pizza oder Pasta?
Da kann ich mich nicht entscheiden, weil ich beides 
sehr gerne esse.

Billard oder Darts?
Billard, das spiele ich häufiger und lieber als Darts.

Stechfest oder Open Air Gampel?
Ich bin eher der Open-Air-Typ, aber auch nicht mehr 
so extrem wie früher. Heute gehe ich, wenn über-
haupt, nur noch einen Tag nach Gampel.

Frühaufsteher oder Langschläfer?
Früher war ich leidenschaftlicher Langschläfer. Seit 
ich meine Familie habe, stehe ich aber gerne früh auf.

Training oder Wettkampf?
Es braucht beides. Nur durch die Trainings wird man  
fit und bereit, um im Wettkampf gegen andere mitzu-
halten.

Sieg oder Niederlage?
Ganz klar Sieg. Niemand verliert gerne.

Sport- oder Wellnessferien?
Die Kombination aus beidem macht für mich ideale 
 Ferien aus. Nach einer sportlichen Aktivität mag ich es, 
mich zu entspannen und es gemütlicher anzugehen.

Autobahn oder Kantonsstrasse?
Für Gamsen ist beides ein grosses Thema. Ich persön-
lich benutze meistens die Autobahn, aber beide Stras-
sen sind nötig.

Politik oder Kultur?
Mit beidem befasse ich mich nicht so sehr.

Dorfrestaurant oder Fastfood-Kette?
Dorfrestaurant. Ich unterstütze gerne lokale Restau-
rants.

Landmauer oder Dorfkapelle?
Die Landmauer und auch die Dorfkapelle sind wichtige 
Wahrzeichen von Gamsen, die beide nicht wegzudenken 
sind. Es gibt sie seit jeher und sie haben deshalb eine 
wichtige Bedeutung für das Dorf.

Mein Geburtsdatum:
26. Juli 1977

Meine Familie:
Verheiratet, zwei Kinder.

Meine Funktion:
Präsident des Sportvereins Gamsen (SVG).

Mein Aufsteller:
Es stellt mich auf zu sehen, dass an Anlässen unseres 
Vereins immer mehr Leute aktiv mitmachen.

Mein Sorgenkind:
Der Nachwuchs beim SVG, der leider ein wenig fehlt.

Meine Ziele:
Ich möchte Jugendliche vermehrt dazu motivieren, 
 aktiv in unserem Verein mitzumachen.

Meine Motivation:
Ein Verein pflegt und erhält die gute Kollegschaft in 
 einem Dorf.

Meine Lieblingsaufgabe:
Ich organisiere und koordiniere gerne verschiedene 
Events.

Mein Traumberuf:
Seit einigen Jahren träume ich davon, mich als Künstler 
in einem eigenen Atelier zu verwirklichen.
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grächen-rätsel

wettbewerb

1) wie heisst die bar im restaurant walliser-
kanne in Grächen?

2)  Die Schreinerei und Zimmerei in Grächen  
heisst Aw…

3) was findet vom 19. – 26. Juli in Grächen statt?

4) was bietet Max williner vom Handwerker?

5) In welchem restaurant ist anpirschen erlaubt?

6)  wie heisst der Anlass, den Grächen am  
23. Juli und 6. August Gästen und einheimi-
schen anbietet?

1)

2)

3)

4)

5)

6)

Senden Sie das richtige Lösungswort an: RZ Oberwallis, 

 Stichwort «Grächen-Rätsel»,  Postfach 76, 3900 Brig-Glis  

oder per E-Mail an: werbung@rz-online.ch 

Einsendeschluss: 21. Juli 2014 (Absender nicht vergessen)

VIeL GLÜCK!

Zu gewinnen gibt es:
Sechs eintritte ans Guinness Irish Festival in Sitten im Gesamtwert von Fr. 354.–

(2 x 2 eintritte am 7. August und 1 x 2 eintritte am 8. August) 
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«We for You» – Hilfe für Taifunopfer
Visp/Sibalom Der Oberwalli-
ser Vinzenz Pfammatter un-
terstützt die Taifunopfer auf 
den Philippinen. Dazu hat 
er im Frühjahr 2014 ein ei-
genes Hilfswerk gegründet: 
Den Verein «We for You».

Der Taifun «Haiyan» forderte im No-

vember 2013 auf den Philippinen Tau-

sende von Todesopfern. Rund eine 

Million Häuser wurden zerstört oder 

beschädigt. Vier Millionen Filipinos hat 

der Taifun obdachlos gemacht. 60 Kilo-

meter vom Sturmzentrum entfernt, in 

der Stadt Sibalom, lebt seit drei Jahren 

der Oberwalliser Vinzenz Pfammatter. 

«Als mein Bruder das Ausmass der Zer-

störungen des Taifuns realisiert hat, 

war für ihn klar: Den betroffenen Men-

schen muss ich helfen», erzählt Asella 

Imhasly, die in Visp lebende Schwester 

von Vinzenz Pfammatter.

Hilfe für «vergessene» Opfer

Der 47-Jährige begann bei Verwandten 

und Freunden in der Schweiz Geld für 

Hilfsgüter zu sammeln und konnte so 

für rund 200 betroffene Familien drin-

gend benötigte Nahrungsmittel besor-

gen. «Mein Bruder hat dabei bewusst 

darauf geachtet, die Lebensmittel in je-

nen Gebieten zu verteilen, die von den 

internationalen Hilfswerken nicht ver-

sorgt worden sind», sagt Imhasly. Zum 

besseren Verständnis: Die Philippinen 

bestehen aus 7000 verschiedenen In-

seln. In so einem zersplitterten Gebiet 

sei es für Hilfsorganisationen deshalb 

praktisch unmöglich, auch den hin-

tersten und letzten Winkel des Landes 

abzudecken, erklärt Imhasly.

Neues Schulmaterial für Kinder

Dank der grosszügigen Unterstützung 

von Freunden und Verwandten konnte 

Pfammatter weitere Projekte in Angriff 

nehmen. «Die zuständige Stelle für Ka-

tastrophenhilfe auf den Philippinen 

wies Vinzenz darauf hin, wie wichtig es 

sei, den Kindern vor Ort wieder einen 

normalen Schulalltag zu ermöglichen», 

sagt Imhasly. Also besorgte Pfammatter 

dringend benötigtes Schulmaterial wie 

Bücher, Hefte und Schreibutensilien 

für 850 Schulkinder.

Eigenes Hilfswerk gegründet

Bald stellte sich für Pfammatter und 

seine Helfer die Frage: Wie muss man 

sich rechtlich organisieren, damit of-

fiziell Spendengelder entgegengenom-

men werden dürfen? «Wir liessen uns 

beraten und der Jurist hat uns empfoh-

len, eine eigene gemeinnützige, kari-

tative Organisation aufzubauen. Dies 

führte im März 2014 zur Gründung des 

Vereins ‹We for You›», erzählt Asella 

Imhasly, die für die Spendenbeschaf-

fung im Oberwallis zuständig ist. Die 

Hilfsorganisation will ihren Schwer-

punkt auf Infrastrukturprojekte legen, 

die langfristig der lokalen Bevölkerung 

zugute komme, präzisiert Imhasly. Als 

erstes Infrastrukturprojekt wurde ei-

ne Wasserversorgung in einem Schul-

zentrum in Sibalom errichtet. Mit der 

installierten Wasserpumpe und dem 

Drucktank ist gewährleistet, dass die 

Schule auch in Trockenperioden mit 

genügend Wasser versorgt wird. Als 

Folge kann nun auch der Gemüsegar-

ten auf dem Schulareal ausgebaut wer-

den, dessen zusätzlicher Ertrag wieder-

um der Ernährung der Schüler zugute 

kommt. Mit relativ geringem Aufwand, 

in diesem Fall einer Investition von et-

wa 2000 Franken, habe man eine gros-

se positive Wirkung erzielen können, 

erzählt Imhasly. «Die Dankbarkeit der 

Leute ist riesengross.»

Motto: Hilfe zur Selbsthilfe

«We for You» will aber verhindern, 

dass die Bevölkerung die Hände in den 

Schoss legt und einfach auf mögliche 

Unterstützung wartet. «Unser Motto 

lautet: Hilfe zur Selbsthilfe leisten», 

betont Imhasly. Bei den Hilfsprojekten 

arbeite man jeweils eng mit den loka-

len Behörden zusammen. Zurzeit kon-

zentrieren sich die Aktivitäten von «We 

for You» ausschliesslich auf die Philip-

pinen. In Zukunft könne sie sich aber 

durchaus vorstellen, auch Projekte in 

anderen Entwicklungsländern zu reali-

sieren, sagt Imhasly.

Frank O. SalzgeberHelfer in Not: Vinzenz Pfammatter verteilt Lebensmittel an die Bevölkerung und Schulmaterial für die Kinder. 

Nach der Naturkatastrophe: Vinzenz Pfammatter inmitten von Betroffenen in der Provinz Antique im Norden der Philippinen.

(Fotos: zvg)
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Danke für 15 Jahre Vertrauen
SMS Gewinnspiel: sende import 1 an 880
Jetzt mitmachen und tolle Sofortpreise gewinnen

SMS kostenlos. Gültig vom 14. Juli bis 30. August 2014
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung.

Jetzt mitmachen und tolle Sofortpreise gewinnen
HauptpreisReisegutscheinim Wert vonCHF 3000.-

Adliswil | Brig | Brunnen | Ebikon | Egerkingen | Einsiedeln | Goldau | Interlaken | Sissach | Sursee | www.import-optik.ch

BERGSTEIGER

OUTDOOR FREAK

NATURFREUND

PARAGLIDER

SNOWBOARDER

MIETER IN FIESCH GESUCHT2½, 3½ & 4½-
ZimmerwohnungenBEZUGSBEREIT:

WINTER 2014

WEITERE INFOS UNTER APROA AG
T 027 922 20 50 | JUNGBRUNN-FIESCH.CH

18. JULI 2014 | 16–18 UHR

19. JULI 2014 | 9.30–12 UHR

TAG DER 

OFFENEN TÜR

BESICHTIGUNG 

MUSTERWOHNUNG

HEJISTRASSE 35 A & 35 B

Kandidat 2015 Parteilos

SEPARATE LISTE

Jakob Bolliger „Köbi Rex“

hi l f t  im Wal l is
PC-Konto 19-282-0 Wir gratulieren!  

sommer-
rätsel
Unter all den Einsendern 
des Rätsels mit dem 
richtigen Lösungswort 
«Schwimmbad» wurde 
die folgende Gewinnerin 
gezogen:

Je einen Eintritt für das 
Schwimmbad Reckingen-
Gluringen:
–  Martin Kämpfen,  

Brig-Glis
–  Maria Rittiner,  

Simplon-Dorf
– Sigrid Seiler, Naters
– Peter Gauch, Schmitten

1 Gutschein Für 3 x 10% Ra-
batt bei Bodyhair in Thun:
–  Beata Spranzi,  Oberwald

1 Eintritt für das Schwei-
zerische Freilichtmuseum 
Ballenberg:
– Céline Tröndle, Aigle

Je 2 Eintritte für das 
 Guinness Irish Festival vom 
7. August:
–  Clemenz Delmiro, 

 Salgesch
–  Marcel Eberhardt,  

St. German
–  Madlen Zengaffinen, 

 Hohtenn

Je 2 Eintritte für das 
 Guinness Irish Festival vom 
9. August:
– Willy Gitz, St. Niklaus
– Alex Imhof, Betten
–   Melanie Lütolf,  

Gampel-Steg

2 VIP Eintritte für das 
 Guinness Irish Festival am 
9. August:
– Marco Schwery, Naters

Wir gratulieren!  

bürchen-unterbäch-

 rätsel

Unter all den Einsendern des Rätsels mit dem richti-
gen Lösungswort «Ferien» wurde die folgende Gewin-
nerin gezogen:

Einen Gutschein von Fr. 50.– vom Hotel-Restaurant 
Ronalp, Bürchen:
– Sylvana Bayard, Salgesch

Gesucht nach Vereinbarung

Physiotherapeut/in
40% – 60%

Bewerbungen an:
sarah lehner-seiler, dipl. physiotherapeutin

bahnhofstrasse 6, 3900 brig
tel. 027 923 38 38, info@seilerphysiotherapie.ch

p h y s i o t h e r a p i e  gmbh
s e i l e r



www.rz-online.ch |  15Donnerstag, 17. Juli 2014

r e g i o n

«Tragödien gehören zum Leben»
Siders Gotthard, die erfolg
reiche Schweizer Rockband, 
hat vergangenen Freitag 
Halt gemacht im Wallis. Im 
Interview erzählt Gitarrist 
Freddy Scherer vom neuen 
Album, dem Musikbusiness 
und dem Leben auf Tour.

Sie standen am Bluesfestival in Siders 

auf der Bühne, waren einige Male zu Be-

such am Open Air Gampel und spielten 

in der Briger Simplonhalle. Mit was ver-

binden Sie Ihre Auftritte im Wallis?

Im Wallis auf der Bühne zu stehen ist 

immer etwas besonderes für uns, da die 

Walliser doch ein bisschen ein «Fäscht

volchji» sind. Die Leute sind zwar am 

Anfang meist eher engstirnig und zu

rückhaltend, aber wehe wenn sie los

gelassen werden (lacht). Auch sonst 

verbinde ich mit dem Wallis schöne Er

innerungen und verbringe des Öfteren 

meine Skiferien hier.

Gotthard gibt es seit mehr als 20 Jahren. 

Was hat sich in all den Jahren geändert?

Innerhalb der Band hat sich natür

lich durch den Tod von Steve Lee vie

les verändert. Es war ein grosser Kraft

akt, trotz dieser Tragödie nach vorne 

zu schauen und als Band gemeinsam 

weiterzumachen. Auch grosse Bands 

wie zum Beispiel AC/DC wurden mit 

solchen Verlusten konfrontiert und 

sie machten trotzdem weiter. Solche 

Tragödien gehören halt leider einfach 

zum Leben. Mit Nic Maeder haben wir 

einen tollen Nachfolger gefunden und 

wir sind froh darüber, wieder unter

wegs zu sein.

Ist Nic Maeder nach drei Jahren noch der 

Neue in der Band?

Nein, er passt sehr gut zu uns und er 

ist nicht mehr der Neue, sondern ein 

Mitglied von Gotthard. Einzig die Tat

sache, dass wir anderen uns viel länger 

kennen und schon viel zusammen er

lebt haben, unterscheidet uns von ihm.

Ist es heute noch gleich auf der Bühne 

zu performen wie in den 1990er-Jahren?

Es hat sich sicher einiges verändert. 

Wir sind alle älter, stiller und auch 

ein bisschen seriöser und gesitteter ge

worden, was uns das Leben natürlich 

in vielerlei Hinsicht erleichtert (lacht). 

So muss man zum Beispiel am Morgen 

nach einem Konzert nicht noch auf je

manden warten, der die Nacht nicht 

im Hotel verbracht hat. Auch Alkohol

eskapaden bleiben heute eher aus. Zu

dem sind wir pünktlicher geworden, 

was uns auch das Planen und Reisen 

sehr erleichtert. 

Auch das Business hat sich verändert...

Das stimmt. In den letzten zehn Jahren 

hat sich die gesamte Musikindustrie 

verändert. Die Plattenindustrie ist fast 

am Abgrund, Alben werden fast keine 

mehr verkauft. Die Produktionen hin

gegen werden aber immer teurer und 

die Preise der Tickets steigen. 

Aber wie verdienen Musiker heute ihr 

Geld?

Es geht allen fast gleich in der Branche. 

Wir verdienen unser Geld mit Live

Auftritten und schreiben unsere Lieder 

selbst, was, je länger man im Business 

tätig ist und je mehr Platten man be

reits veröffentlicht hat, immer schwie

riger wird. Denn man will den Fans im

mer etwas Neues bieten, neue Lieder, 

neue Texte, neue Alben. Zudem haben 

wir das Glück, dass der Plattenverkauf 

noch nicht ganz bei Null angekommen 

ist. Es gibt vor allem in der Rockmu

sik zum Glück noch viele Fans, die ihre 

Musik lieber auf CD oder sogar Schall

platte kaufen und somit etwas in den 

Händen halten können, was bei digita

len Downloads nicht möglich ist.

Im April erschien das elfte Studioalbum 

von Gotthard «Bang». Sind Sie zufrie-

den damit?

Wir sind damit sehr zufrieden. Es ist 

das zweite Album mit Nic als Sänger. 

Es beinhaltet alles, was Gotthard je zu 

bieten hatte. Die Songs sind abwechs

lungsreich. Es gibt ein Duett, eine Bal

lade und sogar ein Orchester ist auf 

dem neuen Album zu hören. 

Worin unterscheidet es sich zu den frü-

heren Alben?

Die grössten Unterschiede weist es 

wahrscheinlich zum Album «Firebird» 

auf, dem ersten Album mit Nic. Es 

war viel kämpferischer, viel melan

cholischer. Der Trauerprozess, den die 

Band damals durchmachte, prägte das 

Album auch von der Energie her. Es 

fiel uns schwerer, es zu produzieren. 

«Bang» hingegen ist wieder leicht ver

daulich. Es fühlt sich positiv an, was 

uns natürlich sehr freut.

Sie sind zurzeit auf Tour. Wie kann man 

sich Ihren Alltag vorstellen?

Man ist immer auf Draht, eilt von ei

nem Termin zum nächsten. Auf Tour 

ist der ganze Lebensrhythmus ein an

derer. Man ist immer miteinander un

terwegs, lebt auf den vielen Reisen 

zusammen auf engstem Raum, aber 

auch die Freizeit verbringt man mit

einander. Das kann dann auch mal zu 

kleinen Reibereien führen. Sich zu

rückzuziehen ist da oftmals gar nicht 

so einfach. Aber man freut sich zu Be

ginn einer Tournee immer darauf zu 

gehen und man ist gespannt auf das, 

was einen erwartet. Aber irgendwann 

kommt die Zeit, in der man sein Zu

hause dann auch wieder vermisst, das 

gewohnte Leben in den eigenen vier 

Wänden.

Die Berühmtheit hat bekannterweise 

auch eine Kehrseite. Können Sie noch 

unbekannt vors Haus treten?

Ja, das ist möglich. Meine Nachbarn 

wissen zwar, dass ich Gitarrist bei Gott

hard bin, aber es ist ihnen eigentlich 

egal, denn unter Nachbarn sind doch 

alle gleich. Aber es ist in meinem Be

ruf sicher einfacher, soziale Kontakte 

zu knüpfen und zu pflegen. 

Haben Sie ein Team, das für Sie alles er-

ledigt oder organisieren und managen 

Sie die Band selber?

Wir haben das Glück, dass wir vie

les selber machen können. Das war 

schon immer so, da wir den Sinn dar

in nicht sehen, mit jemandem zusam

menzuarbeiten, wenn wir diese Arbei

ten selbst übernehmen können. Wir 

haben ein internes Team, welches die 

Dinge übernimmt, die wir selbst nur 

schwer managen können. Aber wir re

den überall mit und Entscheidungen 

werden schlussendlich von uns selbst 

getroffen. Zudem arbeiten wir in un

serer eigenen Plattenfirma. Als Musi

ker unterwegs zu sein und ein solches 

«RockstarLeben» zu führen, ist ein 

Traumjob für uns, den wir alle noch 

lange ausüben wollen. 

 

Wird es Gotthard auch noch in 20 Jah-

ren geben?

Es wäre schön, wenn wir in 20 Jahren 

noch zusammen auf der Bühne stehen 

könnten. Aber ehrlich gesagt hat zu Be

ginn unserer Karriere auch niemand 

damit gerechnet, dass wir heute dort 

stehen. Wir wollten damals zusammen 

Musik machen und mal sehen, wohin 

es führt. Und so soll es auch in Zukunft 

sein. 

Deborah Kalbermatter

Die Schweizer Rockband Gotthard (v.l. Marc Lynn, Hena Habegger, Nic Maeder, Freddy 

Scherer und Leo Leoni) gab am vergangenen Freitag ein Konzert in Siders. 

(Foto: Martin Hausler)



 

Montagmorgen geschlossen.

28845 Domodossola (VB)
Via Marconi, 36
Tel. 0039 0324 242 866
www.otticabianchi.it

– seit 1950 –

CREA

Dr. Alcide Pirazzi Maffiola Fachzahnarzt für Implantate und Dr. Andrea Bianco Fachzahnarzt für plastische Chirurgie

Nuova Terminus di Giuseppe Lombardo & C. S.n.c.
Piazza Tibaldi, 9  |  Domodossola

Tel. 0039 0324 248744  |  info@ristoranteterminus.it
Dienstag geschlossen

www.ristoranteterminus.it

Das Divin Porcello ist ein typisches Restaurant des Ossola Tals. Die renommierte 
Küche sowie der Weinkeller mit Degustationsraum machen das Restaurant Divin 

Porcello zu einem Geheimtipp für Geniesser der alpinen Küche.
Die komfortablen Zimmer mit Bad, Dusche und Sauna werden Ihnen entspannende 

Momente bescheren. Dies in der einzigartigen Umgebung inmitten von Weinbergen und 
traditionellen Steinhütten.
Wir bieten Ihnen einen Shuttle-Service vom Bahnhof Domodossola an sowie die Eigenpro-
duktion von Wurstspezialitäten. Kaufen Sie unsere Produkte online auf shop.divinporcello.it
Das Restaurant ist montags geschlossen.

Ristorante tipico del Divin Porcello
Fraz. Cresta, 11 
28855 MASERA (VB)

Il ristorante tipico ossolano

www.divinporcello.it 
Tel. 0324.35035 – Cell. 348.2202612 
info@divinporcello.it

LA PIODA DA TETTO INTELLIGENTELA PIODA DA TETTO INTELLIGENTELA PIODA DA TET

TIPRINI GRANITN TIPRINI GRANITA TITIPRINIGRANITPRINIGRANITANAN
LAVORAZIONE MARMI & GRANITI

Prini Graniti srl
Via Paolo Ferrari, 6 | 28855 Masera (VB)  

Tel. +39 0324 35138 | Fax +39 0324 35012 

info@prinigraniti.com

www.prinigraniti.com 

» Patentierte steindächer

» Natursteinböden

» Fensterbänke und Türschwellen

» Treppen

» Böden

» Gneis-speckstein (Pietra Ollare)

» Transport bis vor Ort

    Wir freuen uns auf     
Ihren Besuch in
        Bella Italia!

Nächstes Ausflugsziel:
Fiesch, am 24. Juli

Ausflugsziel Domodossola
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St. Niklaus Seit einem Jahr existiert der 
Verein «SchwuLeOb» als Anlaufstelle 
für lesbische, schwule, bisexuelle und 
transsexuelle Menschen im Oberwal-
lis. Vorstandsmitglied Patrick Mooser 
spricht über die Ziele des Vereins und 
über seine persönlichen Erfahrungen 
als Homosexueller im Wallis.

Patrick Mooser, Sie haben diesen Juni geheiratet. Wa-

ren Sie schon auf der Hochzeitsreise?

(lacht) Nein, für die Hochzeitsreise hatten wir noch 

keine Zeit.

Wo soll es denn hingehen?

Geplant ist Ende Juli eine Reise nach Paris.

Sie sind 21 Jahre alt und haben schon geheiratet. Was 

hat Ihr Umfeld dazu gesagt?

Es gab in meinem Umfeld schon einige, die gewisse 

Bedenken hatten, weil ich so jung diesen Schritt ge-

macht habe, zumal mein Partner mit 34 Jahren doch 

einige Jahre älter ist als ich. Aber niemand kann in 

die Zukunft vorausschauen. Es hat einfach gepasst. 

Die meisten haben sich einfach für mich gefreut.

Viele Homosexuelle haben Angst sich zu outen. Wie 

gestaltete sich Ihr Coming-out?

Vor drei Jahren habe ich es zuerst meiner Mutter und 

dann der Familie gesagt. Ich höre oft, dass viele recht 

lange brauchen, um diesen Schritt zu unternehmen 

und es der Familie zu sagen. Ich hatte damit keine 

grossen Probleme und war recht schnell. Es macht 

keinen Sinn, Jahre zu warten. Damit schränkt man 

sich nur selber ein. Ich bin der Meinung: Je eher man 

diesen Schritt macht, desto besser.

Ist das Leben nach diesem Schritt einfacher gewor-

den?

Für mich hat sich nicht viel verändert. 

Viele haben Angst vor den Reaktionen der Nachbarn, 

Arbeitskollegen und Verwandten. Wie haben Ihre Freun-

de und Bekannten nach Ihrem Coming-Out reagiert?

Sie wollten es mir zuerst nicht glauben, weil ich nicht 

dem Klischee eines Schwulen entspreche. Zudem 

hatte ich schon mehrere Beziehungen mit Frauen  

hinter mir.

Und dann? 

Dann haben sie es akzeptiert. Natürlich muss ich mir 

gelegentlich einen blöden Spruch anhören. Ich ant-

worte dann einfach mit einem noch blöderen Spruch 

zurück.

Sie sind im Oberwallis aufgewachsen und arbeiten nun 

seit einiger Zeit in der Nähe von Langenthal. Bemerken 

Sie einen Unterschied im Verhalten gegenüber homo-

sexuellen Menschen zwischen dem Wallis und der 

Deutschschweiz?

Im Oberwallis kennt halt irgendwie jeder jeden. Da 

gibt es sicher Gerede hinter meinem Rücken. Persön-

lich kriege ich aber nichts Negatives mit. Hier in der 

Deutschschweiz ist alles viel anonymer, zumal ich 

ja Wochenaufenthalter bin und für gewöhnlich am 

Freitagabend zurück ins Wallis reise.

Ist das Wallis toleranter geworden?

Im Vergleich zu früher ist das Wallis viel toleranter 

geworden. In unserem Verein ist vom Jugendlichen 

bis zum älteren Semester alles dabei. Da ist es sehr 

interessant zu hören, was die Älteren für Erfahrun-

gen gemacht haben. Sie haben noch das konservati-

ve Wallis kennengelernt und taten sich gewöhnlich 

schwerer mit dem Coming-Out. Für die Jungen ist es 

heutzutage schon einfacher sich zu outen.

Ist Toleranz auch eine Altersfrage? Sind die Jungen ge-

genüber Homosexuellen toleranter?

Nicht unbedingt. Die Jungen sind manchmal schlim-

mer als die Älteren, sie haben mit Homosexualität 

mehr Mühe und setzen noch einen drauf. 

«Meine Grossmutter hat kein Pro
blem damit, dass ich schwul bin»

«Jahre zu warten macht 
keinen Sinn. Je eher man 
sich outet desto besser»
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«Das Wallis ist im 
 Ver gleich zu früher viel 
 toleranter geworden»

Und was ist mit der Generation der Grosseltern?

Mit dieser Generation habe ich nicht so Kontakt. In 

meinem konkreten Fall hatte ich Bedenken, dass es 

mit meiner 78-jährigen Grossmutter zu Reibereien 

kommen könnte, wenn sie erfährt, dass ich schwul 

bin. Sie nahm es aber sehr offen und tolerant auf, 

hatte kein Problem damit. 

Wissen Ihre Arbeitskollegen Bescheid?

Ich arbeite in einem Baubetrieb mit 150 Angestell-

ten. Da weiss es jeder. Wenn man täglich acht Stun-

den zusammen arbeitet, ergeben sich ganz natürlich 

auch private Gespräche. Ich mache da keine Geheim-

nisse. Meine Hochzeit war in der Firma an der Infor-

mationstafel ausgeschrieben, wie bei andern auch.

Gab es irgendwelche Reaktionen?

Keine negativen. Einige Mitarbeiter haben mir gra-

tuliert.

Sie arbeiten auf dem Bau. Gibt es Berufe, in denen es 

Homosexuelle schwerer haben, etwa in der Armee oder 

bei der Polizei?

Homosexuelle Polizistinnen und Polizisten haben 

mit «Pinkcop» einen eigenen Verein, der sich für 

ihre Anliegen einsetzt. Es ist schwierig einzuschät-

zen, ob wir in gewissen Berufen mehr Schwierigkei-

ten haben. Natürlich arbeiten auf dem Bau weniger 

Schwule als etwa im Verkauf. Ich finde, es kommt 

immer drauf an, wie man sich selber verhält.

Und wie sieht es aus, wenn man mit Kindern arbeitet. 

Gibt es da Vorbehalte?

Ich wurde dieses Jahr angefragt, bei einem Projekt 

für Jugendliche in Herzogenbuchsee als Leiter aus-

zuhelfen. Dabei ist die Gruppe vier Tage im Gelän-

de unterwegs gewesen. Da dachte ich, was denkt 

der Hauptorganisator, wenn ich schwul bin? Gibt es 

negative Reaktionen? Ich wurde sehr positiv über-

rascht. Ich machte auch mit den Kindern sehr gu-

te Erfahrungen, nachdem ich es ihnen gesagt hatte. 

Man macht sich da manchmal mehr Sorgen als nö-

tig sind.

Am 17. Juni 2013 wurde der Verein «SchwuLeOb» ge-

gründet. Was ziehen Sie für eine Bilanz nach einem 

Jahr?

Wir sind zufrieden. Der Verein hat sich gut entwi-

ckelt und zählt schon über 150 Mitglieder, davon 

fast 40 Aktive. Einmal pro Monat haben wir unser 

Treffen in Visp, in denen auch Fachpersonen einge-

laden werden, die für Fragen zur Verfügung stehen.

Was sind primär die Ziele des Vereins?

Der Verein ist eine Plattform für lesbische, schwu-

le, bisexuelle und transsexuelle Oberwalliser und 

dient dem Gedankenaustausch untereinander. Zu 

den Aufgaben gehört Prävention, Begleitung und Be-

ratung für Betroffene aber auch Beratung für deren 

Familien und Freunde. Daneben pflegt der Verein 

gemeinsame Freizeitgestaltung. Ein wichtiges De-

tail: Alle Anfragen, Kontaktaufnahmen oder auch 

die Teilnahme an Aktivitäten werden anonym be-

handelt.

Sie sind im Vorstand für die Events zuständig. Was für 

Aktivitäten stehen in nächster Zeit an?

Unser Verein ist im August am Open Air in Gampel 

mit einem Infostand vertreten. Im September fin-

det die schweizerische Konferenz der LGBT (Lesbian, 

Gay, Bisexual and Transgender) statt und 2015 die 

Pride.

Soll rechtlich zwischen einer homo- und heterosexuel-

len Ehe kein Unterschied gemacht werden?

Ich wüsste nicht wo ein Unterschied gemacht wer-

den soll. Eine Ausnahme sehe ich beim Thema Kin-

der. 

Sie sprechen das Thema Adoption in homosexuellen 

Partnerschaften an?

Hinter meinem Rücken habe ich auch schon gehört, 

dass wir nur geheiratet hätten, um auch Kinder ha-

ben zu können. Ich mag sehr gerne Kinder, habe 

mich aber gegen eigene Kinder entschieden. Aus 

Sicht des Kindes habe ich einfach noch Bedenken. 

Mit zwei Vätern ist es für ein Kind nicht einfach. 

Ich denke etwa an die Schule. Das hat mehr Nach-

teile als Vorteile für das Kind. Ich denke aber auch, 

dass homosexuelle Paare zu einem Kind sicher bes-

ser schauen als so manches «normale» Paar. Aber die 

Zeit ist wohl einfach noch nicht reif dafür. Vielleicht 

sieht es in zehn Jahren anders aus. 

Ist das Thema «Schwulsein» ein steter Begleiter in 

Ihrem Leben?

Nicht mehr. Es wird einem sicher jeden Tag irgend-

wann, irgendwie bewusst. Man gehört halt zu den 

zehn Prozent Menschen, die anders sind als die 

Mehrheit. 

Wie offensiv gehen Sie mit Informationen um?

Ich bin ein Mensch der gerne redet, sehr spontan 

ist. Die allerbesten Gespräche sind entstanden, als 

ich mit Menschen, im Ausgang oder privat, spontan 

über meine sexuelle Orientierung ins Gespräch kam. 

Es ist ein sehr interessantes, bewegendes Thema. 

Frank O. Salzgeber

ZUR PERSON

NACHGEHAKT

Vorname: Patrick Name: Mooser Geburtsdatum: 14. 
 April 1991 Familie: verheiratet Funktion: Vorstandsmit-
glied «SchwuLeOb» Bereich Events Hobbys: Klettern, 
Töfffahren, Fitness, Velofahren

Homosexuelle haben es im Wallis schwerer  
als anderswo in der Schweiz. Nein

Im Oberwallis braucht es einen Verein wie  
«SchwuLeOb». Ja

Ich möchte einmal Kinder adoptieren.  Joker

(Der Joker darf nur einmal gezogen werden.)

«Auf einen blöden 
Spruch antworte ich mit 

einem noch blöderen»
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Das sympathische Festival ist zurück
Saas-Fee Vom Mittwoch bis 
Freitag, 6. bis 15. August, ist 
das Festival «Música Român-
tica» wieder zurück in Saas-
Fee. 

Früher wie heute wird Saas-Fee mit den 

höchsten Bergen, ewigem Eis, tiefen 

Schluchten und einer unverwechselba-

ren, authentischen Atmosphäre in Ver-

bindung gebracht. So einzigartig diese 

Landschaft, das Dorf und die Menschen 

sich präsentieren, so einzigartig ist auch 

«Música Romântica». Höchste musika-

lische Leistung inmitten der höchsten 

Berge der Schweiz. In die Kette dieser 

Superlative reihen sich noch andere 

Perlen, wie die einzigartigen GaultMil-

lau-Küchen, das unverwechselbare Glet-

scherskifahren, die atemberaubende 

Bergflora oder die Autofreiheit. 

Seit dem Sommer 2012 sind die Berg-

bahnen des gesamten Saastales im Über-

nachtungspreis inbegriffen. Ein Aufent-

halt in Saas-Fee in Kombination mit 

«Música Romântica» ist garantiert ein 

unvergessliches, einmaliges Erlebnis.

Yuri Serov, Professor Konservatorium 

St. Petersburg, Direktor St. Petersburg 

State Symphony Orchestra: «Eliane 

Rodrigues ist untrennbar mit ‹Música 

Romântica› verbunden. Das Festival wä-

re ohne ihren Beitrag undenkbar und 

so wurde es um ihr erstaunliches (und 

scheinbar unbegrenztes) kreatives Po-

tenzial herum aufgebaut. Eliane Rod-

rigues, Spitzenstar von ‹Música Român-

tica›, Herz und Seele des gesamten 

Festivals, bewies ihre erstaunliche In-

dividualität in Klavierkonzerten, in 

Kammermusikprogrammen und am 

Dirigentenpult. Erstaunlich sind ihr vir-

tuoser Schwung, ihre komplette innere 

Freiheit, ihre Energie. Elianes Gabe ist 

etwas besonderes und deshalb ist das 

Festival in Saas-Fee einzigartig und un-

nachahmlich.» 

(Bild: zvg)
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Mitmachen und gewinnen!

1. Wie heisst der erste Walliser Bun-
desrat?
R) Pascal Couchepin
S) Josef Escher 
G) Roger Bonvin

2. Wie heisst der umstrittene Präsi-
dent des FC Sitten?
O) Christian Constantin
A) Jean-Daniel Mudry
I) Michel ZenRuffinen

3. Welches Gewürz wird in Mund 
 geerntet?
T) Paprika
N) Safran 
U) Curry 

4. Die Tochter der Künstlerin Erika 
Stucky heisst...
H) Jana
G) Alexandria
N) Maxine

5. Wie viele Kinder hat der frühere 
Ski-Star Pirmin Zurbriggen?
A) Zwei
R) Vier
I) Fünf

6. Wer ist der berühmteste 
 Geschiner?
K) Zehner Muri
F) Lagger Schosi
G) Weger Baschi

7. Wie viele Oberwalliser Grossräte 
sitzen im Parlament?
E)  38
A) 45
U) 55

8. Der Weiler «Gabi» ist bekannt für 
seine...
S) Fleischtrocknerei
L) Holzsägerei
T) Tuchfabrik

9. Zu welchem Bezirk gehört Egger-
berg? 
T) Westlich Raron
L) Visp
U) Brig

10. Aus welchen Ortschaften be-
steht die Gemeinde Grafschaft?
E) Biel, Reckingen und Geschinen
A) Biel, Ritzingen und Selkingen 
C) Biel, Selkingen und Reckingen

11. Wie heisst die Mundartsängerin 
Sina mit bürgerlichem Namen?
M) Monika Zengaffinen
B) Rita Ebener
N) Ursula Bellwald

12. Mit welchen Worten beginnt die 
Walliser Verfassung?
D) Im Namen Gottes 
H) Im Namen der Gleichheit
O) Im Namen der Republik Wallis

13. Wann wurde der FC Sitten 
 gegründet?
A) 1909
I) 1912
N) 1918

14. Wofür ist die Gemeinde Ersch-
matt bekannt?
U) für ihren Wintergarten
M) für ihren Sortengarten
K) für ihren Kindergarten

15. Mit welchem Slogan wirbt Saas 
Fee?
U) Kleine Ferienregion
D) Sonniger Ferienstaat
R) Freie Ferienrepublik

16. Wo befindet sich der höchste 
Rebberg Europas?
O) Visperterminen
L) Chermignon
M) Chamoson

17. Welche Gemeinde verbirgt sich 
hinter der Postleitzahl 3999?
C) Zermatt
Z) Leukerbad
T) Oberwald

18. Welches Lied von Salome Clau-
sen wurde zum Nummer-1-Hit?
R) Löifu
T) Gumpu
W) Lachu

19. Der Nachwuchswettbewerb für 
Walliser Gesangstalente heisst...
A) Prix Courage
E) Prix Valais
C) Prix Rhone

20. Wie heisst die Heimarena des 
EHC Saastal?
N) Wichel
F) Egg
U) Nischa 

Machen Sie mit beim grossen Walliser Quiz und testen Sie in den nächsten fünf  
RZ-Ausgaben Ihr Wissen rund ums Wallis. Mit etwas Glück gewinnen Sie zwei 
Übernachtungen für zwei Personen im 4-Stern-Haus «La Perle» in Zermatt im Wert 
von 400 Franken. Alle richtigen Einsendungen nehmen an der Hautpverlosung teil. 

Zudem verlosen wir in jeder Ausgabe einen Sonderpreis. In dieser Nummer warten 
zwei VIP-Eintritte für das Guinness Irish Festival in Sitten vom 7. August auf einen 
Gewinner.  

Was müssen Sie tun? Beantworten Sie die untenstehenden Fragen und tragen Sie 
die richtigen Buchstaben in das vorgesehene Lösungsfeld. Das Lösungswort schi-
cken Sie per Postkarte an: RZ Oberwallis, «Wallis-Quiz», Saltinaplatz 1, 3900 Brig 
oder per Mail an: quiz@rz-online.ch.   

Der Gewinner wird in der nächsten Ausgabe bekanntgegeben. 

(Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.)  

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Lösungswort:

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Freizeitausflüge 
mit dem Zug.
Auf regionalps.ch/freizeit  finden  
Sie über 40 Vorschläge
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«Ich spüre keinen Druck»

37. Rarner Fussballturnier 

Martinach/Sitten Nach dem 
Ausbleiben des «Neo-Trai-
ners» Claudio Gentile wird 
wohl Frédéric Chassot beim 
Meisterschaftsauftakt des FC 
Sitten gegen Luzern an der 
Linie stehen.

Frédéric Chassot, wie haben Ihnen die 

Spiele an der Weltmeisterschaft gefal-

len? 

Die Mannschaften haben teilweise 

grossartigen Fussball gezeigt. Vor allem 

die Teams, die gut organisiert aufgetre-

ten sind und schnell nach vorne spiel-

ten, haben mir sehr gut gefallen. Allen 

voran Deutschland, Costa Rica und Ko-

lumbien. 

Sie haben einen Wunsch frei: Welchen 

Spieler eines WM-Teams würden Sie zum 

FC Sitten holen?

Wenn Sie mich so fragen, am liebs-

ten gleich vier, fünf Spieler (lacht). 

Im Ernst, es bringt mir nichts, eine 

Wunschliste aufzustellen. Wir müssen 

mit den Spielern antreten, die dem FC 

Sitten zur Verfügung stehen. 

Kommen wir von der grossen WM-Bühne 

zurück in die Super League. Wie sind Sie 

mit der Saison-Vorbereitung des FC Sit-

ten zufrieden?

Ein Trainer kann nie zufrieden sein, 

auch wenn die Vorbereitung optimal 

gelaufen ist. Wir waren zwei Wochen 

in Crans-Montana im Trainingslager 

und haben zwei- bis dreimal täglich 

trainert. Trotzdem gibt es noch ein 

paar Sachen, an denen wir arbeiten 

müssen. 

Mit Carlitos konnte Sitten einen starken 

Transfer tätigen...

Carlitos war ein Wunschspieler und wir 

sind sehr froh, dass er sich für uns ent-

schieden hat. Mit Carlitos haben wir ei-

ne starke Offensivkraft und wir hoffen, 

dass er seine Leistung abrufen kann. 

Wir haben eine sehr junge Mannschaft 

und darum braucht es Führungsspieler 

wie Carlitos. 

Am Sonntag startet Sitten gegen den FC 

Luzern in die neue Saison. Was erwarten 

Sie von dieser Partie? 

Wichtig ist für mich, dass wir als Ein-

heit auftreten und jeder für jeden 

kämpft. Dann stellt sich ein gutes Re-

sultat von selbst ein. Natürlich ist es 

für jede Mannschaft enorm wichtig, ei-

nen guten Start hinzulegen. Wenn wir 

in den ersten drei, vier Partien punk-

ten können, kann das zusätzliche Kräf-

te mobilisieren und die Mannschaft in 

einen eigentlichen Spielrausch verset-

zen. Aber wir nehmen Spiel für Spiel. 

Steht Frédéric Chassot am Sonntag an 

der Linie?

Ich weiss es nicht. Aber ich habe kei-

ne Angst, die Mannschaft zu führen. 

Ich war schon mehr als hundert Spie-

le beim FC Sitten auf der Bank und ha-

be viele Jobs gemacht. Darum spüre ich 

auch keinen Druck. 

Die Verpflichtung von Claudio Gentile 

hat für einigen Wirbel gesorgt. Wissen 

Sie etwas über seinen Verbleib?

Nein, er hat bis jetzt seine Arbeit beim 

FC Sitten noch nicht aufgenommen. Ich 

weiss nur, dass er einen Vertrag unter-

schrieben hat, aber bisher noch nicht 

aufgekreuzt ist. Der Fall liegt jetzt beim 

Schweizerischen Fussball-Verband. 

Ihr Präsident Christian Constantin hat 

nur lobende Worte für Sie übrig. Zitat: 

«Ich habe noch niemanden gesehen, der 

ein besseres Training leitet als Frédéric.» 

Schmeicheln Ihnen solche Worte? 

Ich gebe mir alle Mühe, die Trai-

nings abwechslungsreich, aber auch 

zielorien tiert zu gestalten. Wenn es 

dem Präsidenten gefällt, umso besser. 

Aber im Fussball bringt es wenig, lang-

fristig zu planen. Sehen Sie, ein Monat 

in meinem Business ist in etwa so wie 

ein Jahr in Ihrem Job. Wer weiss schon, 

was morgen ist.

 Walter Bellwald 

Raron Am kommenden Wochenende 

steigt das traditionelle Fussballturnier 

in Raron. Mit dem FC Oberwallis Na-

ters ist auch der Titelverteidiger dabei. 

Das Rarner Fussballturnier hat sich 

mittlerweile etabliert und zeigt kurz 

vor Beginn der neuen Meisterschaft 

den Formstand der Mannschaften auf. 

Acht Teams machen von Freitag bis 

Sonntag im bewährten Turniermodus 

auf dem Rarner Rhoneglut den Tur-

niersieg unter sich aus. In der Gruppe 

A steht der Titelverteidiger FC Oberwal-

lis Naters dem Gastgeber Raron (2. Liga) 

und den beiden 3.-Ligisten Varen und 

Leuk-Susten gegenüber. In der Gruppe 

B treffen die beiden Lokalrivalen Visp 

und Brig-Glis (2. Liga) sowei der FC Lal-

den und der FC Agarn (3. Liga) aufein-

ander. 

Das Turnier wird mit der Partie zwi-

schen Gastgeber Raron und dem FC 

Varen am Freitagabend um 20.00 Uhr 

eröffnet. Nach den Gruppenspielen fin-

den am Sonntagnachmittag ab 12.15 

Uhr die Klassierungsspiele statt. Im Fi-

nale am Sonntagnachmittag um 16.00 

Uhr treffen die beiden Gruppensieger 

aufeinander und ermitteln den Tur-

niersieger. Gespielt wird nicht über die 

volle Distanz. Die Gruppenspiele dau-

ern zweimal 25 Minuten, die Klassie-

rungsspiele zweimal 30 Minuten. rz Der FC Raron ist Gastgeber des Fussballturniers. 

Steht Chassot am Sonntag an der Linie? 

(Foto: zvg)
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17 Do 	 ab 6.08 Uhr 
Verreisen, Fruchttag

18 Fr 
Verreisen, Fruchttag

19 Sa 	 ab 10.44 Uhr 
Harmonie in der Partnerschaft, Wurzel
gemüse setzen, Pilze sammeln, Kompost 
an/umsetzen, Wurzeltag

20 So 
Harmonie in der Partnerschaft, Wurzel
gemüse setzen, Pilze sammeln, Kompost 
an/umsetzen, Wurzeltag

21 Mo 	 ab 18.37 Uhr 
Harmonie in der Partnerschaft, Wurzel
gemüse setzen, Pilze sammeln, Kompost 
an/umsetzen, Wurzeltag

22 Di 
Hausputz, Verreisen, Blütentag

23 Mi 
Hausputz, Verreisen, Blütentag

  Neumond 27.7.

  zunehmender Mond 4.8.

 Vollmond 10.8.

  abnehmender Mond 17.8.

Gutes Wetter wünscht Ihnen:

HOCHSOMMERLICH

Persönliche 
Wetterberatung: 
0900 575 775 
(Fr. 2.80 / Min.) 
www.meteonews.ch

Donnerstag

Freitag
Rhonetal 1500 m

Samstag
Rhonetal 1500 m

Sonntag
Rhonetal 1500 m

Montag
Rhonetal 1500 m

Die Sonne scheint heute von morgens bis abends. Es gibt lediglich ein paar Schleierwolken sowie am Nachmittag über den Bergen Quell
wolken. Ganz lokal ist gegen Abend ein Hitzegewitter möglich, sonst bleibt es trocken. Die Temperaturen sind in einem hochsommerlich 
heissen Bereich und erreichen im Zentralwallis knapp über 30 Grad. In den Tälern kommen tagsüber lokale Winde auf. Morgen Freitag und 
am Samstag bleibt das sonnige und heisse Wetter erhalten, am Samstag liegen bis 35 Grad drin.

Die Aussichten
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MONDKALENDER WETTER

Widder 21.03. – 20.04.

Wenn Ihr Körper Ihnen in dieser Woche 
signalisiert, dass Sie kürzer treten sollten, 
dürfen Sie diese Zeichen nicht einfach igno
rieren. Gönnen Sie sich mehr Ruhe. 

Stier 21.04. – 20.05.

Sie sollten Ihrem Partner mehr Aufmerk
samkeit widmen. Versuchen Sie, ein Miss
verständnis zu klären. Eine schlechte Stim
mung darf nicht in einen Streit ausarten. 

Zwillinge 21.05. – 21.06.

In den kommenden Tagen sollten Sie sich 
vor Augen halten, dass nicht alles Gold ist, 
was glänzt. Ein scheinbar nett gemeinter 
Rat ist nicht immer gut für Sie. 

Krebs 22.06. – 22.07.

Noch halten sich die kosmischen Einflüsse 
rund um den Arbeitsplatz in Grenzen. Er
ledigen Sie alles in Ruhe und arbeiten Sie 
schon einmal neue Konzepte aus.

Löwe 23.07. – 23.08.

Zögern Sie nicht lange, sondern greifen Sie 
direkt zu, wenn sich Ihnen eine neue Chan
ce bietet. Jedes Zurückstecken würden Sie 
vielleicht später doch bereuen. 

Jungfrau 24.08. – 23.09.

Setzen Sie sich in dieser Woche für Ihre Plä
ne und Vorhaben ein. Mit sicherem Instinkt 
und Menschenkenntnis gewinnen Sie. Sie 
können Ihre Vorgesetzten überzeugen. 

Waage 24.09. – 23.10.

Ihre momentane Unbeständigkeit macht Ih
nen jetzt einen Strich durch die Rechnung. 
Ein für Sie wertvoller Mensch könnte sich 
deshalb von Ihnen abwenden. 

Skorpion 24.10. – 22.11.

Durch diplomatisches Verhalten können Sie 
eine schwierige Situation grundlegend ver
bessern. Diese Veränderung betrifft nicht 
nur Sie, sondern auch den Partner.

Schütze 23.11. – 21.12.

Ihre Sensibilität ist bemerkenswert und 
schafft Ihnen neue Freunde. Auch Ihre Hilfs
bereitschaft ist jetzt grenzenlos. Lassen Sie 
sich aber nicht ausnutzen.

Steinbock 22.12. – 20.01.

Auch ein kleiner Erfolg sollte nicht ver
achtet werden. Ein Meilenstein auf einem 
langen Weg ist damit schon erreicht. Achten 
Sie auf Ihre körperliche Verfassung. 

Wassermann 21.01. – 19.02.

Loben Sie den Tag nicht vor dem Abend. 
Auch wenn Sie in letzter Zeit viele Erfolge 
verbuchen konnten, dürfen Sie jetzt auf kei
nen Fall die Hände in den Schoss legen. 

Fische 20.02. – 20.03.

Wenn Sie weiterhin Ihren gewohnten Opti
mismus zeigen, wird sich die erfolgreiche 
Lebensphase, in der Sie sich gerade befin
den, fortsetzen. Freuen Sie sich. 

HOROSKOP

Organisation und Betrieb 
von Events und Hochzeiten

Verkauf von Einweggeschirr 
und Verpackungen

Licht- und Tonanlagen, 
Barmaterial

THE ABC-CLUB GmbH 
info@abc-club.ch www.abc-club.ch
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SAGENHAFT

GEWINN
1 Tageseintritt für das Thermalbad im Wert von Fr. 17.–
Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort «Kreuzworträtsel», Postfach 76,  
3900 Brig-Glis oder per E-Mail an: werbung@rz-online.ch. 
Einsendeschluss ist der 21. Juli 2014. Bitte Absender nicht vergessen!  
Der Gewinner wird unter den Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Auflösung
RZ Nr. 27

Gewinner: 
Marjana Millius Eggerberg

RÄTSEL

Walliser Wochen bis 16. August in 
allen Coop-Verkaufsstellen im Oberwallis.

5x 2 Übernachtungen zu gewinnen 

www.wallis.ch/walliserwochen

Kirschen-Mandel-
Törtchen

in 60 Minuten auf dem Tisch

Aus dem Teig 4 Rondellen von je ca. 12 cm Ø 
ausstechen, in 4 gefettete, ofenfeste Förmchen 
(je ca. 10 cm Ø) legen. Mit einer Gabel einste-
chen, ca. 15 Min. kühl stellen.

Mandelmasse oder Marzipan grob reiben. 
Vanillestängel längs aufschneiden, Samen aus-
kratzen, mit Zitronensaft und Rahm zur Man-
delmasse geben, gut verrühren. Masse auf die 
Teigböden geben, Kirschen darauf verteilen.

Backen: ca. 25 Min. in der Mitte des auf 180 
Grad vorgeheizten Ofens. Herausnehmen, et-
was abkühlen. Mandelblättchen leicht rösten, 
auf den Törtchen verteilen, mit Puderzucker 
bestäuben.

2003 kJ / 479 kcal pro Person

Zutaten für 4 Personen
1 ausgewallter Mürbeteig (ca. 32 cm Ø)
125 g Mandelmasse oder weisser 
 Marzipan
1 Vanillestängel
½ EL Zitronensaft

2 EL Halbrahm
300 g Kirschen
1 EL Mandelblättchen
Puderzucker zum Bestäuben

1

2

3

weitere gluschtige Rezepte unter www.coop.ch/rezepte

vor- und zubereiten: ca. 20 Min.     kühl stellen: ca. 15 Min.     backen: ca. 25 Min.

Tipp: statt Kirschen 
Blueberrys verwenden.

coop-REZEpT juLi dESSERT
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E V E N T M O D U L

Freilichttheater «Der Kilchherr vo Saas»
Saas-Grund Am 2. August 
heisst es Bühne frei für «Der 
Kilchherr vo Saas». Das Frei-
lichttheater handelt vom Le-
ben und Wirken von Pfarrer 
Imseng, Pionier und Förde-
rer des Tourismus im Saas.

An den Kulissen arbeiten aktuell Schrei-

ner, Plattenleger und viele freiwillige 

Helfer. Das alte Dorf wird auf Hoch-

glanz poliert, die Schauspieler üben 

ohne Unterlass. Ton- und Lichtspezia-

listen legen Hand an. Die freiwilligen 

Helfer für Gästebetreuung, Küche und 

Service sowie Sicherheit und Verkehr 

werden rekrutiert. Die Vorbereitungen 

laufen auf Hochtouren.

Wer in den letzten Tagen durchs alte 

Dorf in Saas-Grund spaziert ist, nimmt 

einige Veränderungen wahr: Das Saa-

serstübli wurde renoviert, am ehema-

ligen Pfarrhaus werden Balkone repa-

riert und es werden eilig auch noch 

zusätzliche Toiletten gebaut. Ein Kar-

toffelacker wurde bereits zur «Bühne» 

umgebaut, sodass die über 50 Schau-

spieler/innen am Originalschauplatz 

üben können.

Veränderung und Tradition

Erzählt wird im Volksstück die Ge-

schichte von Pfarrer Imseng, der in der 

Mitte des 19. Jahrhunderts das Skifah-

ren, das Bergsteigen und in der Fol-

ge den Tourismus ins Saastal brachte. 

Dies geschah zu einer Zeit, als man das 

Saastal auch «Tal der Tränen» nannte, 

denn das Leben im Saastal war karg, 

beschwerlich und gefährlich. So ver-

wundert es nicht, dass die tiefgläubige 

Dorfgemeinschaft nicht einhellig hin-

ter dem visionären Kilchherrn stand. 

Neid und Missgunst taten das Übrige. 

Und so kam, was kommen musste ...

Albin Venetz schrieb das Drehbuch, 

inspiriert durch ein Bühnenstück von 

Florinus Ruppen. Regie führen Albin 

Venetz und Christoph Gysel, beraten 

durch Beat Albrecht. Der Vorverkauf ist 

eröffnet und bereits erfolgreich ange-

laufen. Insbesondere erfreuen sich die 

VIP-Pakete grosser Beliebtheit. Für Fir-

men und Gruppen gibt es sogenannte 

VIP-Pakete: das VIP-Paket «Mattmark» 

inklusive Apéro und Saaser Teller und 

das VIP Paket «Saaser Pionier» inklusi-

ve 5-Gang-Menü mit Saaser Spezialitä-

ten im Saaserstübli. 

Tickets auf www.kilchherrvosaas.ch

Die Proben laufen und die über 50 Schauspieler/innen zeigen vollen Einsatz.

(Bild: zvg)
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was löift?

Kultur, theater, Konzerte

Visp, jeden Mittwoch, 9.00 – 13.30 Uhr 
Kaufplatz, «Wuchumärt»

Visp, jeden Freitag, 16.00 – 19.00 Uhr 
«Pürumärt»

Steg, 17.7. – 9.8. 
Theater «Don Camillo und seine Herde»

Saas-Grund, 2.8., Premiere 
Freilichttheater «Der Kilchherr vo Saas»

Saas-Fee, 6. – 15.8., «Música Romântica»

Saas-Grund, 8./9./14./16./22./23./29./
30.8./5./6.9., Freilichttheater  
«Der Kilchherr vo Saas»

ausgang, feste, Kino

Lax, 17. – 19.7., Gommer Open Air

Simplon-Dorf, 31.7., Restaurant Mountain 
Café, Gartenplausch & Eröffnung mit 
«z’Hansrüedi»

Glis, 31.7., Bar- und Kantinenbetrieb  
mit Konzert

Brig, 1.8., Folkloreabend

Brigerbad, 1.8., 1. Augustfeierlichkeiten

Rosswald, 1.8., Grosses 1. Augustfeuer

Simplon-Dorf, 1.8., 19.30 Uhr 
Feierliches Glockengeläute und Segens-
andacht mit Feier

Vereine und Organisationen 

Fiesch, 18./19.7., Jungbrunn 
Tag der offenen Tür, Besichtigung

Binn, 20.7., 16. Binner Mineralienbörse

sport und freizeit

Grächen, 19. – 26.7., Brauchtumswoche 
und «Flanier’Abund»

Mund, 20.7., Salwaldfest

Bettmeralp, 25. – 27.7., See-Weekend

Eischoll, 1.8., Kulinarische Wanderung

Gondo, 2./3.8., 13. Intern. Gondo Event

Annecy, 2./3.8., Grösstes Feuerwerk  
Europas mit PostAuto Schweiz

Fiesch, 9.8. 
Gratzugnacht am Märjelensee

Mangia Longa, 30./31.8. 
Weinwanderung mit PostAuto Schweiz

Do 17.07.2014 
Transformers 
Age Of Extinction (3D)20.30 h

Fr 18.07.2014 Transformers 
Age Of Extinction (3D)

20.30 h

Sa 19.07.2014 
Transformers 
Age Of Extinction (3D)

20.30 h

Mo 21.07.2014 Der besondere Film 
Vielen dank für nichts

20.30 h

Di 22.07.2014 
Transformers 
Age Of Extinction (3D)

20.30 h

Mi 23.07.2014 
Transformers 
Age Of Extinction (3D)

20.30 h

So 20.07.2014 

Tinker Bell und die 
Piratenfee (3D)

Transformers 
Age Of Extinction (2D)

Transformers 
Age Of Extinction (3D)

14.00 h

 
17.00 h 

20.30 h

Reservationen unter: 027 946 16 26 
2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 17.07.2014 Wir sind die Neuen20.30 h

Fr 18.07.2014 Wir sind die Neuen20.30 h

Mädelsabend 
Walk of Shame

Mo 21.07.2014 
Drachenzähmen 
leicht gemacht 2 (3D)

Wir sind die Neuen

18.00 h 

20.30 h

Di 22.07.2014 
Drachenzähmen 
leicht gemacht 2 (3D)

Wir sind die Neuen

18.00 h 

20.30 h

Mi 23.07.2014 
Drachenzähmen 
leicht gemacht 2 (3D)

Wir sind die Neuen

18.00 h 

20.30 h

Sa 19.07.2014 

Drachenzähmen 
leicht gemacht 2 (3D)

Drachenzähmen 
leicht gemacht 2 (3D)

Wir sind die Neuen

14.00 h

 
18.00 h 

20.30 h

So 20.07.2014 

Drachenzähmen 
leicht gemacht 2 (3D)

Drachenzähmen 
leicht gemacht 2 (3D)

Wir sind die Neuen

14.00 h

 
18.00 h 

20.30 h

Reservationen unter: 027 923 16 58

www.kinocapitol.ch

EinE WochE
Kinoprogramm

Kino

Salwaldfest Mund
Mund Der Tambouren- und Pfeiferver-

ein Mund lädt am Sonntag, 20. Juli, zum 

Salwaldfest oberhalb von Mund ein. 

Das traditionelle Salwaldfest beginnt 

um 10.00 Uhr mit einem Gottesdienst 

und anschliessendem Festbetrieb. Des 

Weiteren können die Besucher den Kon-

zerten der Tambouren- und Pfeiferver-

eine Eggerberg und Mund, der Musik-

gesellschaft «Bryscheralp» Mund, des 

Jodlerclubs «Safran» und des Kirchen-

chors Mund horchen. Für Tanz und Un-

terhaltung sorgt das Duo «M&M». 

Ein Pendelbus zwischen der Posthalte-

stelle Mund und dem Festplatz Salwald 

mit Anschluss an die öffentlichen Ver-

kehrsmittel von und nach Brig steht den 

Besuchern von 8.50 bis 19.25 Uhr gratis 

zur Verfügung. Bei zweifelhafter Wit-

terung erhalten Interessierte Auskunft 

unter der Nummer 079 407 98 28. Bei 

schlechtem Wetter wird der Anlass auf 

den 27. Juli verschoben. rz

Der Tambouren- und Pfeiferverein Mund lädt zum Salwaldfest ein. 

(foto: zvg)

See-Weekend
Bettmeralp «Von Ski auf Wasserski» – 

So lautet das Motto des diesjährigen 

See-Weekends vom 25. bis 27. Juli auf 

der Bettmeralp. 

Der Startschuss zum See-Weekend, seit 

Jahren eine feste Grösse im Eventkalen-

der der Aletsch Arena, erfolgt bereits 

am Freitag mit einer Warm-Up-Party 

im «Bootshüsi» beim Bettmersee. Am 

Abend finden im Albis Mountainrock 

Café Konzerte statt und im Dancing 

Alp frieden wird die «Sommer-Sonne-

See-Weekend-Party» durchgeführt. 

In diesem Jahr wird das Hauptaugen-

merk am Samstag auf das Wasserski-

fahren gelegt. Der Wasserskievent fand 

im letzten Jahr zum ersten Mal statt. 

Aufgrund des grossen Ansturms und 

der positiven Feedbacks der Teilneh-

mer und Zuschauer war für die Orga-

nisatoren klar, der Event muss auch 

in Sommer 2014 wieder durchgeführt 

werden. Jeder Teilnehmer kann sich 

dabei von einer Winde auf Wasserski 

oder auf einem Wakeboard quer über 

den Bettmersee ziehen lassen. Für die 

kleineren Wasserfans gibt es eine Was-

serrutschbahn, die direkt im Bettmer-

see endet. Zusätzlich stehen zwei «Wa-

terzorpbälle» zur Verfügung, mit denen 

man mehr oder weniger elegant übers 

Wasser laufen kann. Am Abend findet 

eine Beach-Party in der Disco Bachtla 

mit dem bekannten Berner DJ «U-Tiger» 

statt. Eine Extrabahn fährt die Partygäs-

te um 2.00 Uhr ins Tal.

Am Sonntag ab 10.00 Uhr startet das 

traditionelle Seefest mit der Jodelmes-

se beim Bettmersee. Anschliessend ist 

mit Tanzmusik und diversen Spielen 

für Stimmung gesorgt. Der traditionel-

le Lauf um den See wird ebenfalls wie-

der für Spektakel sorgen. 

Ob für Sportangefressene, Feierwütige 

oder Schadenfreudige, am Bettmersee 

hat es am See-Weekend für Jung und 

Alt etwas dabei. rz 

Auch in diesem Jahr können sich Wasser-

ratten über den Bettmersee ziehen lassen.

(foto: zvg)
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TV-TIPPS DER WOCHE
TV Oberwallis ist ein Produkt der BSP 
Studio GmbH in Brig. Die regio nalen  
Programminhalte  werden in Zusammen-
arbeit mit  lokalen Partnern erstellt.

Produktion TV Oberwallis: 
info@bspstudio.ch

Redaktion RZ-Magazin: 
info@rz-online.ch 
oder Tel. 027 922 29 11 

«Wier Welles Wissu»
Kontakt Martin Meul 
www@tvoberwallis.tv 

Werbeabteilung: 
werbung@tvoberwallis.tv
 
Service: 
Memoriam wird während 24 Stunden je-
weils fünf Minuten vor der vollen Stunde 
sowie um 13.25, 18.25 und 20.25 Uhr aus-
gestrahlt. 
Der regionale Werbeblock wird tagsüber 
insgesamt 30 Mal aus gestrahlt.
 
Urheberrechte: 
Die Urheber- und Nutzungsrechte der 
Sendungen sind bei TV Oberwallis und/
oder Alpmedia AG. Eine Aufzeichnung für 
kommerzielle Nutzungen oder Aufschal-
tung auf fremde Internetseiten bedarf 
der Zustimmung der Alpmedia AG und/
oder TV Oberwallis.

TV-Shop: 
Sendungen können zu privaten  
Zwecken als DVD bestellt werden unter 
Tel. 027 922 29 11, oder info@rz-online.ch 
Abholpreis: Fr. 30.–
Zustellung und Rechnung: Fr. 35.– 

Studiobesichtigung: 
Studiobesichtigungen sind nach Vor-
anmeldung möglich. 
Anmeldung unter 027 530 06 81

www.quickline.com/bernwww.valaiscom.ch

Exklusiv für Kunden der Valaiscom
Einziger Anbieter mit allen drei Oberwalliser  
Sendern im Angebot  
TV Oberwallis – rro tv – kanal 9

Iischi Valaiscom – vam Oberwallis fer z’Oberwallis!

SERVICE-INFO

WILDHAUS OPEN AIR
Alpenwelle Aktuell: Wildhaus  
Open Air 2014 Teil 2.

Ausstrahlung: Mo 08.00 + 02.00 Uhr, Di 21.00 
+ 03.00 Uhr, Mi 14.00, 23.00 + 04.00 Uhr, Do 
16.00, 24.00 + 05.00 Uhr, Fr 10.00, 16.00 + 
06.00 Uhr, Sa 07.00 Uhr, So 17.00 + 01.00 Uhr

ALPENWELLE AKTUELL

HIP-HOP WORKSHOP
Rund 40 Jugendliche haben im Tanzzen-
trum Sosta in Susten an einem Hip-Hop 
Workshop teilgenommen. Das RZ-Maga-
zin hat die Teilnehmer an den intensiven 
Tanzstunden begleitet. 

Ausstrahlung: Wochentags, 11.50, 12.30, 13.30, 
18.50, 19.30 + 20.30 Uhr, Sonntag, 11.50, 12.30, 
13.30 + 20.20 Uhr

RZ-MAGAZIN

ROCKY
Oooooohh... en Walliser. ROCKY. Die sati-
rische Sendung aus dem Oberwallis.

Ausstrahlung: Mo – Sa jeweils um 11.25, 11.55, 
12.25, 12.55, 13.25, 13.55, 18.25, 18.55, 19.25, 
19.55, 20.25 + 20.55 Uhr, So, gleich wie Mo – Sa 
nur ohne 19.25 + 19.55 Uhr

ROCKY

WUNSCHKONZERT 
Das grosse Wunschkonzert der 
 Alpenwelle LIVE Sonntagabend.

Ausstrahlung: Sonntagabend von 18.00 bis 
20.00 Uhr. Wiederholung am Mittwoch um 
21.00 bis 23.00 Uhr

WUNSCHKONZERT

ANDREAS WEISSEN
Zu Gast bei Martin Meul: Andreas Weis-
sen, «Mister Pärke» und Sagenerzähler.

Ausstrahlung: täglich um 11.00, 12.50, 18.00 + 
19.50 Uhr

WIER WELLES WISSU

GOTTHARD LIVE
Gotthard, eine der erfolgreichsten 
Schweizer Rockbands, machte vergange-
ne Woche mit einem Auftritt am Blues-
festival Halt im Wallis. TV Oberwallis traf 
sich mit Leo Leoni zum Interview.

Ausstrahlung: Wochentags, 11.40, 12.20, 13.20, 
18.40, 19.20 + 20.20 Uhr, Sonntag, 11.40, 12.20, 
13.20 + 20.10 Uhr

RZ-MAGAZIN

HOLZSCHNITZER
Elf professionelle Holzschnitzer zeigten 
auf dem Rosswald ihre Kunst. Das RZ-
Magazin hat die Künstler besucht und 
ihnen bei ihrer Arbeit über die Schulter 
geschaut.

Ausstrahlung: Wochentags, 11.30, 12.10, 13.10, 
18.30, 19.10 + 20.10 Uhr, Sonntag, 11.30, 12.10, 
13.10 + 20.00 Uhr

RZ-MAGAZIN

ALLALIN TV 
Allalin TV – Classica Romantica. 

Ausstrahlung: täglich um 11.56, 12,36, 18.56 + 
19.36 Uhr

ALLALIN TV

DER SINGENDE WIRT
Locker vom Hocker: zu Gast der singen-
de Wirt aus Bayern.

Ausstrahlung: Mo 04.00 + 17.00 Uhr, Di 05.00 
+ 10.00 Uhr, Mi 06.00 + 21.00 Uhr, Do 07.00 + 
09.00 Uhr, Fr 03.00 + 14.00 Uhr, Sa 01.00 + 
17.00 Uhr, So 02.00, 15.00 + 23.00 Uhr

LOCKER VOM HOCKER
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FOTOS  Daniela Mondaca Squaratti

Fussball-Weltmeisterschafts-Finale
Brig Alle Welt schaute am vergangenen Sonntagabend nach Brasilien, wo das Finale der Fussball-Weltmeisterschaft 
ausgetragen wurde. Viele Oberwalliser Fussballbegeisterte versammelten sich in Restaurants und sogenannten Public 
View ings, um gemeinsam den Match zwischen Deutschland und Argentinien zu verfolgen. Zahlreiche Fussballfans 
 trafen sich im Briger Salzturm und im Britannia Pub, um zu sehen, wie die deutschen Nachbarn zum vierten Mal 
 Weltmeister wurden.

Petra Buschfeld (54) aus Mönchenglad-

bach (D) und Nadine Jossen (33) aus Brig.

Marion (37) und Lukas Wirz (37) aus Uster.

Memeti Memet (31) aus Naters und Hasi 

Misimi (29) aus Glis.

Ceci (25) aus Brig und Julia (19) aus 

 Langenthal.

Deborah Jossen (18) aus Naters und 

 Véronique Marty (18) aus Ried-Brig.

Kerstin Schubert (30) aus Filet, Marco 

Kister (26) aus Glis, Jessica Hupe (24) aus 

Brig und Maurizio (27) aus Italien (vorne).

Mirco Pratelli (38) aus Naters und Mzi 

Muhamir (24) aus Brig.

Yves Jentsch (27) aus Glis.

Jennifer Lowiner (28) aus Naters, Damian Squaratti (39) aus Balt-

schieder und Jasmine Amherd (28) aus Ried-Brig.

Anja Jeitziner (22) mit Janine Werlen (23) und Fabian Werlen (31) 

aus Naters.

Uwe Kerkow (35) aus Visp, Stefan Schneider (30) aus Naters und 

Sabine Heinzmann (32) aus Visp.

Holger Jäckle (42) und Sigrid Bruckauf (47) aus Rottweil (D), mit 

Melanie Bruckauf (25) aus Münster.

Weitere Bilder auf:

www.rz-online.ch
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Hyundai Coupé 2000, 118 500 km, 
vorgeführt, 027 470 16 63 

Renault Kangoo 1.9 D, Jg. 2001,  
ab MFK, VHB, 076 253 29 81 

Ducati 969 M, ABS, Jg. 2012, weiss,  
500 km, Fr. 8500.–, 079 798 77 50 

Sandra Automobilie Kaufe Autos 
und Busse gegen bar, 079 253 49 63 

Motorrad Honda CB600, schwarz, 
10 000 km, Fr. 5600.–, Jg. 2007, wenig 
gefahren, 079 654 33 66 

 
 DiveRSeS

ihr Plattenleger PLN 
Um- und Neubauten, 076 536 68 18

AMS Solar- + Wärmetechnik 
Marco Albrecht, www.ams-solar.ch 
079 415 06 51

Sanitär, Heizung, Solar anlagen 
Gerne erstelle ich Ihnen eine Offerte,  
zum fairen Preis, Eidg. Dipl. Fachmann, 
078 610 69 49, www.arnold-shs.ch

Massagen KK-anerkannt, 
076 475 69 21, www.nouveaufit.ch

Thaimassage Entspannung  
für sie und ihn, 078 841 98 89,  
www.traditionelle-thai-massage.ch 

Übernehme Fassaden-Sanierung 
079 454 79 89

Übernehme Malerarbeiten 
Neu- + Umbauten, 079 454 79 89

Um-, An- & innenausbau 
www.kmka-gmx.ch, 078 821 26 98

Übernehme Maler- + Gipser-
arbeiten 079 516 95 28

Antik-Art Restauration & Reparatur 
von Möbeln aller Epochen, 079 628 74 59

Abbruch- u. Aufräumarbeiten 
und Transporte bis 3 Tonnen, 
079 349 96 64

einmann-Musiker Schlager, 
Oldies (Gesang), 079 647 47 05

Passfoto/Hochzeit 1h-Service, 
www.fotomathieu.ch

Tanz- und Partyband  
für jeden Anlass, 079 814 36 38

Rhoneumzug Umz./Rein./Räum./ 
Ents. aller Art, 079 394 81 42

Baggerarbeiten aller Art, Keller- u. 
Wohnungsräumungen, 079 349 96 64

Übernehme Restaurierung von Gilt-
steinöfen,  079 401 49 18

Leukerbad, schöne 4-Zi-Whg ab sofort, 
079 724 81 78 

Oberwald, im Haus Perle 3 ½-Zi- 
Parterre-Whg (unmöbliert), Miete  
Fr. 1250.– pro Monat, 027 923 33 33 

Glis, neue, moderne 5 ½-Zi-Whg  
Fr. 1890.– inkl. EP, exkl. NK, 079 637 10 74 

Raron, ab sof. 5 ½-Zi-Whg Wohnfl. net. 
100 m², Balk. 14 m², Elt.-Zi + 2 Kinder-Zi, 
Bad/WC, D/WC, Fr. 1500.– inkl NK, keine 
Tiere, Nichtrauch., 077 498 46 01 

Lax, nach Vereinbarung 4 ½-Zi- 
Attika-Whg Fr. 1100.–, 079 641 42 67 

Ried-Brig 4 ½-Zi-Whg Garage,  
3. Stock, ab sofort, 027 924 66 86 

Visp, zentrale Lage, grosse 5 ½-Zi-
Whg 168 m², 4. Stock, Fr. 1750.–, NK:  
Fr. 250.–, 027 948 00 22/027 946 57 77 

Susten/Feithieren, Erstvermietung, gr. 
2 ½-Zi-Garten-Whg 75 m², roll-
stuhlgängig, Waschm. etc., gedeckter 
Sitzplatz, 60 m² Rasen, Fr. 1250.– + NK, 
077 414 86 72 

 
 

GeSUCHT

Zu kaufen immo EFH od. 4 ½- – 
6 ½-Zi-Whg, Bauplatz, 078 677 11 51 
Chalet

Zu kaufen gesucht: Im Kundenauftrag 
suche ich immobilien aller Art 
agten@agtenimmobilien.ch, 
078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Giltsteinofen 
www.ruppi.ch, 078 817 30 87

Zu kaufen gesucht Spycher, 
Ställe, Stadel in Blockbau + div. 
Altholz zur Demontage, mind. 80-jährig, 
www.ruppi.ch, 078 817 30 87

Walliser Koch sucht Arbeit Brig und 
Umg., 079 903 16 13 

Einmal die Woche, 4 – 5 Std. Arbeit 
als Raumpflegerin, 0039 349 221 19 12, 
barbutowalkerchristine@yahoo.it 

Renovationsbedürftige Alphütte/
Chalet ganzjährlich erreichbar,  
079 265 37 10 ab 18.00 Uhr 

 
 

FAHRZeUGe

Kaufe Autos/Busse/Traktoren  
für Export, 078 711 26 41

Kaufe diverse Autos und Busse  
079 892 69 96

Ulrichen Wohn-Ferienhaus 5-Zi-Whg 
mit PP, ab Febr. 2015, 079 231 66 03 

Visp, Weingartenweg 5 (Nähe Spital),  
ab sofort 4 ½-Zi-Whg mtl. Miete  
Fr. 1300.– (ohne NK), 061 721 87 53 

Visp, Terbinerstr. 29 4 ½-Zi-Whg  
kompl. renoviert, gr. Keller, Fr. 1450.–  
inkl. Parkplatz, exkl. NK, sofort o. nach 
Vereinb., 079 377 61 49 

Eggerberg, ab sofort, grosse 2 ½-Zi-
Whg möbliert oder unmöbliert, Wasch-
maschine, 2 Gartensitzplätze, Parkplatz, 
sehr schöne Aussicht, 076 401 68 98,  
079 475 51 52 o. 079 540 74 61 

Per sofort: Susten/Feithieren 3 ½-Zi-
Whg 90 m², HP, kein Lift, Schw.-Ofen, 
Regendusche (keine BW), XL-Garage, WM 
etc., 2 Balkone, Sitzplatz + Rasen, mtl.  
Fr. 1190.– + NK Fr. 200.–, 079 633 83 07 

Neu ren., möbl. 3 ½-Zi-Whg  
in Erschmatt, 079 250 94 14 

2 ½-Zi-Whg im Zentrum Leuk,  
Fr. 1260.– inkl. NK, mit Gartenplatz,  
079 780 39 81 

Susten 1 ½-Zi-Whg möbliert,  
ab 1. Aug., 027 473 14 51 

Visp 5 ½-Zi-Whg Rathausstr.,  
ab 1. Sept., 027 946 44 79 

Ried-Brig, neu renov. 2 ½-Zi-Whg 
Fr. 1000.– inkl., 078 757 32 49 

Studio in Naters, ab sofort, Fr. 550.– 
inkl., 079 433 48 37 

Stalden, historisches Pfarrhaus  
6-Zi-Whg mit Garage, Keller,  
Fr. 1200.– zzgl. Nebenkosten,  
027 952 20 22/027 952 40 92 

Turtmann, renovierte 3 ½-Zi-Whg 
«Haus zum Mond», ab 1. Okt., Fr. 1000.–  
+ NK, 079 519 64 17 

Parkplätze 2 Gehminuten vom Bahn-
hof Brig, Fr. 100.– mtl., 078 720 88 82 

Abstellplatz Glis, Glismatta,  
078 608 01 76 

2 ½-, 3 ½- + 4 ½-Zi-Wohnungen 
Neubau in Gampel, Treubera.ch AG,  
027 946 81 81 

Lax 2 ½-Zi-Whg mit Einstellplatz, 
Miete Fr. 800.– inkl. NK, ab sofort o. Über-
einkunft, 076 605 48 01 

Fieschertal, Wichel 3 ½-Zi-Whg 
renoviert, ab sofort, Vorplatz und Garage 
vorhanden, 027 956 16 10 

Gr. Studio Termen, PP, ab 1. Sept.,  
Fr. 450.–, 079 435 08 03 

Oder zu vermieten 2 ½-Zi-Whg in 

Leuk-Stadt, mit Keller, eigener Eingang, 

Fr. 400.– + Fr. 50.– NK, möbliert, ab 

 sofort, 062 721 28 24, ab 18.00 Uhr 

Kochofen-Heizofen und Küchen-

schrank für Alphütte oder Jagdhütte,  

079 516 14 71 

Gebäude (alt. Konsum) mit 3 PP,  

in Visperterminen, Infos unter  

079 606 47 56/079 763 39 15 

Gr. 2 ½-Zi-Whg gr. Balkon, PP, Blatten-

Belalp, n. Seilbahn, 056 441 05 84 

Mitgliedschaft Golfclub Leuk zu ver-

kaufen, 079 449 16 11/027 472 28 00 

Schwyzerörgelis auch Miete, Rep. 

und Beratung, div. Modelle an Lager zur 

Probe in Naters, 079 221 14 58 

Glis www.wohnpark-baejiweg.ch 

neue 5 ½-Zi-Whg 

 

 
ZU veRMieTeN

Kenzelmann Ferienwohnungen 

www.kenzelmann.ch 

027 923 33 33

Mörel-Filet Garage mit Strom,  

079 842 70 73 

Studio in Leukerbad, Fr. 495.– inkl.,  

079 366 30 54 

Raron Aussenparkplätze Bietsch-

gärten 15, monatlich Fr. 30.–, jährlich  

Fr. 280.–, 079 535 46 58 

Susten, ab Sept., helle 5 ½-Whg mit 

Balkon, zentrale Lage, Lift, 1x Garage,  

2x Parklätze, 2x Keller, allg. Spielplatz.  

Fr. 1350.– (exkl. NK), 079 488 91 50 

Glis, möbl. Studio 35 m², PP,  

Fr. 450.– + NK, 076 457 93 93 

Salgesch 4 ½-Zi-Whg gr. Balkon,  

078 690 70 31, ab 17.00 Uhr 

Brig/Biela 3 ½-Zi-Dach-Whg  

ab Aug., Fr. 1750.– inkl. NK + Garage,  

2 Balkone, Keller, 079 758 94 71 

Brig-Glis, schöne 4 ½-Zi-Whg  

ab sofort, 078 740 46 41 

Visp Studio möbl., mit Autoeinstell-

platz, 027 946 18 52 

Varen 5-Zi-Whg Dachstock, mit PP,  

ab 1. Aug. 2015, 079 231 66 03 

Varen 2-Zi-Whg mit PP, ab 1. Aug.,  

Fr. 780.– inkl. NK, 079 231 66 03 

Sämtliche Immobilien 
www.immobilien-kuonen.ch  
079 416 39 49

Kenzelmann immobilien 
www.kenzelmann.ch, 027 923 33 33

www.grandimmobilien.ch 
EFH, 4 ½- – 6 ½-Zi-Whg, Baupl., 
078 677 11 51 Chalet

immobilien aller Art Vom Bauland 
zum Gewerbe- und Industrieland, vom 
Stall/Scheune oder Maiensäss zur Luxus-
Whg, Ihr Vermittler für Kauf und Verkauf: 
www.agtenimmobilien.ch, 
078 607 19 48

www.jossen-immobilien.ch  
079 220 39 40/079 221 07 43

Immobilien + Arch. 
www.zenhaeusern-immo.ch  
079 628 21 44

einweg-/Plastikgeschirr  
Online-Shop, www.abc-club.ch

Restaurantinventar 079 842 70 73 

elektromobil Elektrovelo,  
079 842 70 73 

Stroh ab Feld, Ballen à 20 kg,  
079 737 24 04 

Bilder Huguenin, Vollé, Mussler u.v.m., 
079 658 64 47 

Massagesessel weiss, elekt.,  
Fr. 120.–, Fernsehtisch, Metall auf Rollen, 
3 Glastablare, Fr. 70.–, 078 740 42 22 

4 ½-Zi-Whg in Susten-Feithieren, 
unverbaubare Top-Lage, Balkon, Pergola, 
Cheminée, 2 Nasszellen, WF 100 m², 
Gartensitzplatz mit Grill, Fr. 290 000.–, 
078 740 42 22 

1 alter Stubenwagen 1 Kinderwagen 
braun, 1 Pousset rot, 027 973 16 32 

Turtmanntal ½ Alphütte  
079 377 48 79 

Schuhsohlen Vibran + Gleitschutz + 
Absätze, alles neu, halber Preis, Rennvelo 
fast neu, Preis auf Anfrage, 027 971 11 20 

Liege geeignet für Beintest,  
079 731 56 12 

Visp, Terbinerstr. 12 4 ½-Zi-Whg  
125 m², Bad/WC/Dusche/sep. WC, Keller 
Estrich, 2 Balkone, Garage, 061 721 87 53 
oder 079 349 73 57 

Maiensäss im Weiler Grund, 2-stöckig, 
Zufahrt mit Auto bis ca. 200 m zum Haus 
möglich, 079 347 52 65 

RZ-HiT: FüNFLiBeR-iNSeRATe!

ZU veRKAUFeN

ihre Adresse:

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag (Geld bitte befestigen) einsenden an (kein Fax):
RZ Oberwallis, Postfach 76, 3900 Brig. Die RZ ist nicht für den inhalt der inserate haftbar.
Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):

Annahme- und Änderungsschluss:
Montag, 11.00 Uhr
Anzahl erscheinungen:
1 x 2 x 3 x 4 x 

Normales inserat
Chiffre-inserat
Zuschlag für Chiffre-inserat Fr. 17.–

DiveRSeS
TReFFPUNKT
ReSTAURANT
KURSe

ZU veRKAUFeN
  ZU veRMieTeN

GeSUCHT
FAHRZeUGe

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

Alle 5-Liber Inserate online!
www.rz-online.ch/kleinanzeigen
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f ü n f l i b e r - i n s e r a t e

grüess-egga!

Liebs gotti
Ich gratulieru dier va ❤ zu 
 dinum Master of Law-Titel.
Geraldine

Diese schwarz-weisse Katze wird 
im grösseren Umkreis um Mörel 
herum vermisst.
Infos: 076 453 25 34

Liäbs Gotti andrea
Wiär gratuliäre diär fa Härzu zu 
dem super Lehrabschluss zer 
Diätköchin. Wiär sii ganz fescht 
stolz uf dich!
Diini zwei Gottuchind  
Adrian & Nicole

abbruch- & aufräumarb. und 
Sperrmüllabfuhr, 079 345 37 77

Ich kreiere Ihnen Ihre Wunschtorte 
www.tanjas-tortencreation.ch oder  
076 488 00 29

Oswald Nahrungsmittel gmbH 
Brig + Reg., 079 589 39 89 

alleinunterhalterin div. Anlässe, 
079 384 9135 

Hellseher Tony, 0901 500 155,  
pro Min. Fr. 3.13, www.hellsehentoni.ch,  
Profi seit 1984, treffsicher 

e-Zigaretten in Brig,  
www.anderswelt-brig.ch 

Wasch- und Bügelservice  
Venetz, 078 603 48 08 

Live-Musik  
www.angelinaalleinunterhalterin.com 

Wosch guäti Musik ha, lüt Jonny an,  
078 967 21 39 

Klassik, Relax sport-entspan-
nungsmassagen im Zentrum Brig, 
9.00 – 22.00 Uhr, 076 520 50 59 

Neu stressless Kopf-, Sport-, Öl-,  
Rücken-, Thaimassage, 077 432 44 42 

Wohnungsräumung zuverlässig + 
günstig, 077 496 39 99 

 
 

treffpuNKt

Spontan Haare schneiden Hair Bolero 
Visp 027 946 53 73

partyservice Martin Stocker, 
Visp, 079 543 98 47, 
www.partyservice-stocker.ch

Bäckerei tearoom 3924 St. Niklaus, 
frische Backwaren, Kaffee und Kuchen, 
Crêpes, 079 323 11 77 

fusspflege u. Gelnägel, div. Wellness-
behandlungen, 079 616 30 77 

 
 restauraNt

Hotel schwarzhorn gruben 
 Turtmanntal, heisser Stein, Entrecôte  
Fr. 24.–, Reserv., 027 932 14 14 

grüess-egga! annahmeschluss: Montag bis 11.00 Uhr

■ grüess ohne foto fr. 10.–
■ grüess mit foto 1-spaltig fr. 20.–
■ grüess mit foto 2-spaltig fr. 40.–
 (Foto per Post schicken oder mailen an: werbung@rz-online.ch)

Möchten Sie jemandem gratulieren oder jemanden grüssen? Suchen 
Sie jemanden? Talon ausfüllen und mit  Bargeldbetrag einsenden an 
(kein Fax): rZ Oberwallis,  postfach 76, 3900 Brig.  
Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.  
text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 feld):

Ihre adresse:

erscheinungsdatum:

<wm>10CFXKIQ7DQAwEwBf5tGvfntMYVmFRQBR-pCru_1HVsIJhs--lhttzO67tLAIxLBW5LOWh5jlKRPMYBTkd7CslODPy71uM7gDm7xhkzklZf5gwGWyf1_sL83eBQHIAAAA=</wm>

<wm>10CAsNsjY0MDA20zU3NTa3sAAAwOng9Q8AAAA=</wm>

2 0 Y EARS OF CE LT IC S P I R I T

SION 7.-8.-9. AUG. 2O14

LE VENT DU NORD RUSTY SHACKLE THE STEP CREW

MÄGO DE OZ MOXIE THE YOUNG DUBLINERS

QIARAN RED HOT CHILI PIPERS FRIGG

EILEEN IVERS AND IMMIGRANT SOUL

INFOS/TICKETS: WWW.GUINNESSFESTIVAL.CH
VERSANDKOSTENFREI!

und Ticketcorner-Vorverkaufsstellen

Sponsored by:

 
Kurse

www.yogastudioom.ch 
079 523 22 82, Y. Roten

Yoga & ayurveda Massage  
aletschyoga.com, 027 927 13 29 
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